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jenſeits der Alpen hat wie im deutſchen Reiche die 
Nation nach vielhundertjäheigem Ringen in Einig⸗ 
keit ſich wiedergefunden; ein König des ganzen 
Italien begrüßt diesmal den deutſchen Kaiſer, und 
in der Begegnung der höchſten Repräſentanten 
zweier großer, einiger und freier Völker findet die 
ſegensvolle Geſtaltung der Geſchicke ihrer Länder 
eine Beſiegelung, wie ſie großartiger, herzerhebender 
kaum gedacht zu werden vermag.“ + > 
Die Organe des Vaticans haben die Mit- 
!heilung der „Nazione“, daß der Papſt die An⸗ 
weſenheit des Beutihen Kaiſers in Mailand zu einer 
letzten 8 Verwendung im verſöhnlichen 
Sinne benutzen würde, bereits energiſch dementirt. 
Andere Quellen, ſo der als gut unterrichtet geltende 
vaticaniſche Chroniſt der „Gazzetta d'Italia“, er⸗ 
halten dieſelbe hartnäckig aufrecht. Der Letztere 
erzählt, daß Mſgr. Matera 2 mit einem Schreiben 
des Papſtes an den Kaiſer nach Mailand 
begeben werde; dieſes Schreiben ſolle jedoch erſt 
dann übergeben werden, wenn man auf eine wohl: 
wollende Annahme deſſelben rechnen könne. Dem 
Erzbiſchof von Mailand, Mſgr. Calabiana, fei nun 
der Auftrag geworden, das Terrain in dieſer 
Hinſicht zu recognoseiren. Der Prälat werde daher 
dem hohen Gaſte jedenfalls ſeine Aufwartung zu 
machen haben. Eine ähnliche Nachricht wird auch 
durch die Wiener offiziöſe „Polit. Corr.“ verbreitet. 
In Frankreich bildet die Kaiſerreiſe natür⸗ 
lich auch den Gegenſtand vieler Commentare. Die 
Jeſuiten und Legitimiſten ſtellen ſie als eine De⸗ 


Lotterie fürſtlichen Paares fand heute Nachmittags ſtatt. 
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— — 8 dber Lemberg, Bukareſt und Ruſtſchul mit dem 


weil ſie fürchtet, daß bei der Wahl nach demſelben 
Thiers als Erwählter von 30 bis 40 Departements 
hervorgehen würde, daß daſſelbe ſich alſo gewiſſer⸗ 
maßen zu einer Verurtheilung des 24. Mai, Mac 
Mahon's. Broglie's und Buffet's durch ein Ple⸗ 
biszcit geſtalten würde. Und auf den Listen, welche 
an erſter Stelle den Namen Thiers enthielten, 
würde vielleicht unter den Flügeln des alten Herrn 
r e derUrne hervorgehen, der 
bei der Wahl nach Arondiſſements den conſervativen 
Localgrößen erläge. Der officiöſe „Moniteur“ droht 
dem Erpräfibenten: „Wir glauben nicht, daß, wie man 
feierlich ankündigte, Thiers in Arcachon eine roße 
Rede halten wird. In der Stellung, die Thiers 
eingenommen hat, kann er nur von Zweideutigkeiten 
leben, und alle ſeine Zweideutigkeiten liegen offen 
da. Er verlangte die Republik: ſie beſteht; er ver⸗ 
langte die Arrondiſſements⸗Abſtimmung: wir 
werden fie ſehr wahrſcheinlich haben [Thiers ift 
aber jetzt gegen dieſelbe]; heute ſucht er nach einem 
Mittel, um den Marſchall Mac Mahon zu ſtürzen: 
er wird es nicht finden. Die revolutionäre 
Politik iſt in Frankreich zu Ende, zum wenigſten 
für eine Zeit lang, und Herr Thiers, der ſo viel 
dazu beigetragen hat, ſie zu verlängern, iſt es 
hd ſelbſt ſchuldig, dieſelbe endgiltig aufzugeben. 
Bis 1880 iſt jede präſidentſchaftliche Mitbewerbung 
vertagt. Dieſes Verbot iſt eingeſchrieben, und es 
findet auf alle Bürger die nämliche Anwendung.“ 
Die Behauptungen, daß Thiers ſich wieder an die 
Gewalt bringen wolle, ſind als unbegründet be⸗ 


1. November beginnt. müthigung Italiens und als die Folge der Bejeguna kannt; er denkt nicht daran, Mac Mahon zu ſtürzen. 
Telegramme der Danziger Zeitung. Newyork, 17. Oct. Der von den Aufſtändi⸗ Roms dar. Die „Union“ geht in der Entſtellung der Thiers will nur nicht, daß fein Vaterland, das er 
wirklich aufrichtig liebt, in die Hände der Clericalen 


Thatſachen ſo weit, daß ſie von en ſchreibt: 
Zur Zeit des freien und friedlichen Papſtes haben 
ſie die Unabhängigkeit und den Ruhm gekannt; mit 
dem eingekerkerten oder auf der Erde umherirrenden 
Bepfte, mit den deutſchen Protectoren werben fie 
Bekanntſchaft machen mit der Erniedrigung, der 
nationalen Sclaverei! Italien bleibt nur eine 
Ausſicht für die Rettung: dieſe Ausſicht iſt die 
Wiedergeburt Frankreichs. Wenn einmal wieder 
ein großes Frankreich da ſein wird, dann werden 
wir einen Papſt haben, der Herr in ſeinem Hauſe 
it, und wenn ber Papſt einmal wieder feinen 
Königsſcepter aufgerafft haben wird, dann wird 


brüten ihre Schlußfttzung, in welchen Graf An- iſt hier gelandet, weil er in Folge der Ueberwachung 

raſſy die Sancttontrung des Finanzgeſetzes mit- der cubaniſchen Küſte durch die ſpaniſchen Kreuzer 

eilte und den Dank des Kaiſers für die patrio. an der Landung auf Cuba verhindert war. 

ſche Einſicht und die Bereitwilligkeit ausdrückte, 

womit die Delegationen ihren eigenen Aufgaben Danzig, den 18. October. 

und der Erwartung des Kaiſers gerecht geworden Die „Nordd. Allg, A bie feiert in einem an⸗ 

ſeien. vn. dankte der Kanzler in feinem ſcheinend officiöfen Artikel di 

eigenen, wie in dem Namen feiner Collegen für nach Italien. Nachdem fie daran erinnert, daß 

805 Wee der Peiſtbenten Dur bi Geſſen lhre höhte Wee ers f hr eg I 
eden der Prafidenten wurde die Seſſton ihre höchſte Weihe erſt jenfei er Alpen holte 

zeſchloſſen. und daß unlösbar mit dieſer Würde die 


fällt, ſei es nun, daß dieſelben mit den Orleaniſten 
oder den Bonapartiſten Hand in Hand gehen. Wie 
groß die Befürchtungen ſind, die Thiers einflößt, 
geht übrigens aus einem Artikel hervor, 
welchen der „Figaro“ veröffentlicht, worin der Ex⸗ 
Präſident auf eine Weiſe heruntergeriſſen wird, 
die ſo roh und gemein iſt, daß ſie jedem ehrlichen 
Manne die Schamröthe in die Wangen treiben muß. 

Ein „engliſcher Carliſt“ macht in der „Times“ 


N Wien, 18. Oet. Veide Delegationen hielten] ſchen auf Euba zum Präſidenten gewählte Aguliera 
| 
| t 


it geſtern Abend 6 Uhr bier eingetroffen. Die | Weltreiches verbunden geweſen jet, jagt fe: „Das überall die Achtung I echt und Ordnung die] des Königs Alfons und den Anhängern feiner 
Sabrt bon Junsbruck war von dem herrlichen | Deutſche Reich der Gegenwart ift die Verkörperung | Oberhand en haben.“ Mutter ſchon lange ein heftiger Streit herr e, fo 
ü le und Wünſche des deut] n den Kampf der Parteien gedenkt nach langer] wird er Recht haben. Geht er aber weiter und 


etter begün i 5 berall 

iu de e e tneh , ſtieg einem Gefolge Volkes feld das Symbol feiner Unabhängigkeit 
n dem Hotel del’ pe ab, wo ſich eine große | und Einigkeit. Die Wurzeln feiner Macht und 
Volksmenge, „Evviva“ rufend, berfammelte. | feines Anſehens ſucht aber dieſes Reich eben darum 
Der Kaiſer erſchien zweimal dankend auf dem] auch nur im eigenen Volke, und die deutſche 
Balkon. Kaiſerzerrlichkeit borgt weder Namen noch 

Mailand, 18. Oetober. Der König Vietor]Flitter mehr aus geſchichtlichen Ueberlieferun⸗ 
Emanuel iſt getern Vormittags 10% Uhr hier] zen, die bei all' ihrer Ehrwürdigkeit zum na⸗ 
dar ben ui von dem „ 7 110 n di a en 

en e am ho röße gewor „ 

empfangen 7505 1 N En die deutſche Krone 5 zieren ſuchten. Kein 


ir fo wird er ſchon auf ſtarken an en 
oßen. Ganz unglaublich aber iſt die Schlußmit⸗ 


S Aus der geſtrigen Vorſtellung des „Frei⸗ Beethoven, als er die Partitur des Freiſchützen 
Maria v. Weber's volksthümlicher „Frei⸗ 45 heben wir zunächſt die Baden bereits] durchgeſehen hatte; „ich hätte es den A lc en 
N Männel gar nicht zugetraut.“ Die kleineren Partien 

der Oper waren durchweg gut beſetzt durch die 
Herren Bachmann (Cuno), Glomme (Fürſt), 
Polenz (Kilian) und Schlüter (Eremit). Auch 
der „ſchöne grüne Jungfernkranz“ des Frl. M 75 es 


ſcheiterte diesmal nicht, wie ſonſt wohl. 


% Vortrag des Profeſſor Kinkel. 

Während Hr. Kinkel dem Auditorium in ſeinem 
erſten Vortrage eine ſehr dankbar aufgenommene 
Skizze aus der Kunſt⸗ und Sittengeſchichte des 
Mittelalters dargeboten hatte, führte er es am 


überſchüttungen ſtattgefunden und endlich hat 5 die 


edle Tonbehandlung 
feine unvergänglichen Schönheiten genießt, nicht und durch warmen Pulsſch 7 der Empfindung 
weniger zum Verdienſt. So weit die deutſche f entſprach Frl. Haſſelbeck hier durchaus den 
Zunge klingt, iſt der „Freiſchütz“ populär geworden 25 des Componiſten, der natürlich auf 
und in alle Schichten des Volkes gedrungen, Schönheit und Tragfähigkeit der Stimme in ieſem 
nicht bloß durch den „ ſchönen grünen] Stücke, wie auch in der Cavatine und in dem 


ſiasmus früherer Tage hervorruft, fo ge- natürlich die herrliche e „Wie nahte 


3 Cultur im 18. Jahrhundert 
ervorrief, kann man aus dem bekannten Schiller⸗ 
ſchen Gedicht „Pompeji und Herculanum“ erfehen. 
Redner zollt der wunderbaren Kraft und Klar it, 


ungfernkranz“ oder den Jägerchor, ſondern] Finale des letzten Actes den Schwerpunkt der] Sonnabend in das Alterthum zurück, indem er an mit welcher ſich der Dichter bier in den Geiſt des 
durch die den deutſchen Gefühle 5 . rung legte Das zarte Einſezen und den Nachlaß Pompeji's, jener Stadt, der ein Alterthums zu verſetzen vermochte, feine dalle Na. 
ſympathiſche Romantik des 1 0 1 welche theils] Anschwellen des Tons, bei tadelloſer Reinheit, frühzeitiger tragiſcher Untergang zu einer wunder⸗ erkennung, warnt jedoch davor, jene Trümmer⸗ 


das Dämoniſch⸗ hantaſtiſche, theils das friſche an-], B. bei der Stelle: „Himmel, nimm des Dankes baren Unſterblichkeit verholfen hat, eine Reihe von ſtätten mit der Erwartung zu betreten, das 
1 7) 1 u . 45 7 7 u 
iehende Waldleben zum Gegenftande hat. Weber's] Zähren“ auf Er hohen gis, gelingt der Sängerin | Schilderungen und Betrachtungen eulturbihonte finden, was die Phantaſte des Dichters mit — 
hantaſie war nach dieſen Richtungen hin vorzugs- ganz vorzüg ich. ei Fräulein Baermann und kunſtgeſchichtlich⸗äſthetiſcher Art knüpfte. Der lebhafteſten Farben geſchildert. Bei dem erſten 
weiſe fruchtbar und originell, und fo entſtand eine welche W Aennchen wegen Heiſerkeit Redner begann mit einem Hinweis auf die Be- Beſuch Pompejt's iſt man überdies enttäuſcht, da man 
| Oper, die oz epochemachend wurde und für entſagen 1 war plötzlich I Zang»|beutung, welche der Strand am Meerbufen von viel mehr zu finden vorausgeſetzt. Erſt bei wieder 
das romantiſche Gebiet eine neue Aera begründete, Ratthey eingetreten. Durch überraſch ber-] Neapel als Gegend der Villeggiatur für das alte holten Beſuchen lernt man verſtehen und gelangt 
der ja auch bis auf den Heer Tag Richard] geit im Muſtkaliſchen und durch ihre ſeldſtver⸗ 0 
hy Wagner huldigt, wenn auch in andern Formen ſtändlich charakteriſtiſch ausgeprägte Darſtellung be⸗ 
und mit weiter de Zielen. Der Freiſchüß⸗ währte die Künſtlerin ihr liebenswürdiges Talent 
Text von Kind arbeitet dem Componiſten im Ganzen auch a ir von ihr weniger cultivirten Gebiete. 
enommen recht glücklich entgegen, aber er hat auch] Beide Arien rundeten fi hüdſch ab und machten 
eine Blößen, die nur ein Genie wie Weber zudecken] durch eh und Lebendigkeit des Vortrages] E 
onnte. Der A e Mangel an Handlung hätte] den angenehmſten Eindruck. Die anderen Sänger 
em zweiten Act Haie SE werden können, haben bereits in der vorjährigen Saiſon dem „Frei⸗ 
wenn die muſikaliſche Charakteriſtik der beiden] 1* zu guter Wirkung verholfen. Herr Krenn 
weiblichen Waldblumen, der poetisch ſinnigen Agathe als Mar bewährte wieder feine muſikaliſche Tüchtig⸗ 
und des munteren herzigen Aennchens nicht ſo üder⸗ keit. In der Arie traten deſonders die energiſchen 
aus reizend gelungen wäre. Bekanntlich war der] Momente recht friſch und anregend hervor. Weniger 
Dichter Kind von feinem Libretto über bie Gebühr | gelingt dem Sänger das Schmelzende in der zarten 
eingenommen und pflegte über Weber's Muſtk] Stelle: „Jetzt iſt wohl ihr Voce offen.“ Bei 
durchaus nicht lobpreiſend zu urtheilen. Das gad |ciner reineren Ausſprache der Vocale würden wahr- 
den erſten Jahren des Erſcheinens der Oper ſcheinlich die weicheren Nüancen an Schönheit ge⸗ 
Anlaß zu einer zwar profanen, aber ſehr treffenden | winnen. Herr v. Schmid zeichnete den Caspar] Maſſ 
Carricatur. Ein roigiger Zeichner ſtellte nämlich recht kräftig und dämoniſch einſchneidend. 
die weltberühmte Dresdener (Sixtiniſche) „Maria“ Die große Arie wirkte durch Sicherheit auch 
mit Carl Maria v. Weber's Zügen verſehen dar, genügende Beweglichkeit der Stimme vorzugs⸗ 
Sibrend das Jeſus⸗Kind den Kopf von Kind zeigte. weiſe günſtig. In dem Trinkliede will der Baß 
dees ſchwebten Beide in den Himmel der Unſterblich⸗ an das hohe fis nicht ganz heranreichen. „Caspar, 
leit, „Maria“ das „Kind“ tragend. — das Unthier, ſteht da wie ein Haus“, ſagte 


abt, und ging dann dann zu der Bewunderung der künſtleriſchen 
Vollendung und Größe, welche einſt hier en 

Der Redner beſchrieb nun die Eindrücke, melche 
man erhält, wenn man von der Gräberſtraße her 
die ausgegrabene Stadt betritt, wobei er die hu⸗ 
manere Form der Feuerbeſtattung W der 
heutigen Todtenbeſtattung betonte. Die Schilde⸗ 
rung des Ortes wurde durch farbige Zeichnungen 
unterſtützt, welche theils Partien der Ausgrabung, 
theils Anſichten der reconſtruirten Stadt gaben. 
Dann erhielten wir eine Beſchreibung des römiſch⸗ 
pompejaniſchen Wohnhauſes. In neuerer Zeit iſt 
einige Male der Verſuch gemacht, das römiſche 
Wohnhaus in ſtrenger Beobachtung der auf uns 
überkommenen Formen aufzubauen; 0 hat Ludwig I. 
als Kronprinz das pompejaniſche Haus in Aſchaffen⸗ 
burg, ſo ſpäter Prinz Napoleon ein ſolches 
in den Champs Elyſéees hergeſtellt; endlich 
enthält der Kriſtallpalaſt in Sydenham ein 
derartiges Bauwerk. An dem Grundriß des 
Letzteren gab Herr Kinkel ſeine Erklärungen. 
Er beſchrieb die Einrichtung und Benutzung des 
Atriums, das ſein Licht allein von oben durch das 


es aus der Tiefe der Lage unter dem 
jetzigen Erdboden geſchloſſen werden könnte. 


1 


wiffen, daß fie nach ſolchem Landesverrath und 
unter ſolchem Auftreten gegen den eigenen Sohn; 
nicht nach Spanien zurückkehren könnte. 

Nachdem Saballs aus Catalonien verſchwun⸗ 
den, tft nun auch der General Gamundi, der An- 


Dienſtzeit. 


der Penſionfrung von zwei Poſtbeamten in An⸗ 
rechnung zu bringende fremde Kriegs⸗ bezw. Privat⸗ 
i i odann wurde der Entwurf betr. 
die Außercursſetzung der Dreipfennigſtücke 
angenommen und mündliche Berichte erſtattet über 


der genannten Vereine auf die Telegraphen⸗ 
beamten haben die Vereine ſelbſt durch ihre ſtatu 
tenmäßigen Organe zu beſchließen. Das General⸗ 
poſtamt hält aber die Entſcheidung für zweifellos 
und in ber Anſicht, daß es nicht einmal einer Sta⸗ 


Führer derjenigen Carliſtenſchaaren, welche mit die weitere Ausführung des Anſchluſſes bremiſcher tutenänderung bedürfen werde. Was die Aus deb 


ö 


Dorregaray auz dem Süden über den Edro gekom⸗ 


Gebietstheile an das Zollgebiet; über den Etat 


nung der Poſt⸗Armen⸗ und AUnterſtützungskaſſe, 


men waren, aber Navarra nicht erreichen konnten, der Verwaltung der Eiſenbahnen; über die Vor⸗ ſowie der König⸗Wilhelmſtiftung auf die Telegra⸗ 


vom Kriegsſchauplatze zurückgetreten. Ob freiwil⸗ 
lig oder nicht, ſteht 3 nicht ganz feſt; man ver⸗ 
nimmt nur aus Perpignan, daß er mit 2 Offtzieren 
in dem franzöſiſchen Grenzorte Oſſeja von Gendar⸗ 
men verhaftet worden ſei. Nach den letzten Mit⸗ 
theilungen aus Catalonien war die aragoneſiſche 
Streitmacht, über welche Gamundi verfügt hatte, 
auf einen armſeligen Reſt geln Oberbeſehlahaber 
Als er verſuchte, gleich ſeinem Oberbefehlshaber 
Navarra zu gewinnen, faßten ihn in der Um⸗ 
gegend von Sellent die Brigaden Bahle und 
del Campo und warfen ihn aus ſeiner 
nach Lerida genommenen Richtung in den 
Bier Norden Cataloniens zurück. Dort 
rachte ihm die Brigade Laſſo zu Schläge, in 
110 de Lluſanes und in Alpens, bei, deren 
0 


| 


lge die Zerſprengung der beiden ihm noch ge⸗ 

liebenen Bataillone war. Nur 400 Mann gelang 
es ihm noch zu ſammeln, und mit dieſen war er 
zuletzt in San Juan de las Abadeſas, wo er feine 
Kriegskunſt durch erfolgloſe nächtliche 2 auf 
die kleine Beſazung von Ripoll übte. ieſes 
San Juan liegt am oberen Ter nur 20 bis 25 
Kilometer von der Grenze entfernt, und der Ueber⸗ 
tritt nach Frankreich war daher für Gamundi eine 
leichte Sache. Catalonien iſt für den Carlismus 
verlorener Boden. 

Den friedliebenden ik wine ern iſt durch die 
neueſten, aus China angelangten Depeſchen ein 
Stein vom Herzen ge en. Man war an der 
Themſe vor einigen Wochen ſehr kriegsluſtig, als 
man ſich aber einen Koſtenüberſchlag über einen 
chineſiſchen M. machte, wurde man friedlicher 
geſtimmt. Die Ermordung Margary's konnte man 
jedoch nicht ungeſtraft hingehen laſſen, jetzt hat die 
chineſiſche Regierung zugeſtanden, daß ein Vertreter 
Englands die gegen den Mörder eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung und deren Beſtrafung in Hünnan überwachen 
ſolle. Der Geſandſchaſtsſeeretär Grosvenor wird Eng⸗ 
land in jener Südproodinz des himmliſchen Reiches ver⸗ 
treten. Nun verlangt der engliſche Geſandte Wade 
noch, daß das Uebereinkommen in der amtlichen 
Zeitung zu TN veröffentlicht werden ſolle, und 
das ſcheinen die Chineſen nicht zugeſtehen zu wollen. 
Es iſt dies für die Engländer aber eine große 
erste: die Chineſen ſchließen mit den 

uropäern allerlei Uebereinkünfte, die unter⸗ 
gebenen Beamten erfahren aber nichts davon, 
können diejelben alſo nicht ausführen. Von 
der amtlichen Zeitung werden etliche Exemplare 
mit den Verträgen für die fremden Geſandtſchaften 
abgezogen, die in's Land gehenden Blätter erwäh⸗ 
nen keine Silbe davon. Die * Regierung 
läßt Alles über ſich ergehen, wenn fie nur ſich ihren 
eigenen Unterthanen gegenüber ihren Nimbus be⸗ 
wahrt. Darum dringt man aber auch in England 
mit Nachdruck darauf, daß die lügneriſche Regie⸗ 
rung des Reiches der Mitte ihre Schuld den „roth⸗ 
Löpfigen Barbaren“ gegenüber bis auf den letzten 
Heller bezahlt. 


Wentſchlaus. 

Berlin, 17. October. Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittag eine Plenarſitzung unter 
dem Vorſitz des Präſidenten Delbrück. Vorlagen 
betr. den Entwurf eines Geſetzes über die Beför⸗ 
derung und Beſchäftigung eingeborener polynefifcher 
Arbeiter; den Entwurf wegen Abänderung des 
Geſetzes über Gründung und Verwaltung des 
Reichs⸗Invalidenfonds; den Entwurf einer Con- 
vention sanitaire Internationale; endlich die 
Pauſchſumme Elſaß⸗Lothringen's wurden den Aus⸗ 
* üͤberwieſen. Ebenſo wurde verfahren mit 

nträgen betr. die dem Reichstage in der letzten 
Seſſion vorgelegten unerledigt gebliebenen Ent⸗ 
würfe einer Concurzordnung und eines Einfüh⸗ 
rungsgeſetzes zu derſelben; den Abſchluß einer 
Literar⸗Convention mit Frankreich; ferner die bei 
ͤͥͤĩ5r ² —ö. n n ARTE ERTEILT ET TR 
Impluvium erhielt. An das Atrium ſchloſſen ſich 
seitlich, auf daſſelbe mündend, kleine Räume, die 
als Schlafgemächer für die Männer u. ſ. w. dienten. 
Dem Eingang gegenüber lag neben dem Atrium 
das Tablinum, mit feſten Seitenwänden, mitunter 
auch mit einer feſten Hinterwand, aber gegen das 
Atrium, von welchem es das Licht erhielt, offen und 
nur durch einen Vor 100 zu verſchließen. Hinter 


dem Tablinum lag endlich der Hof mit der Säulen⸗ 
halle. Von dieſen allgemeinen Grundformen 
zeigen die Häuſer in Pompeji gelegentlich Ab⸗ 
weichungen. So ſind häufig die vorderen Räume 
nach der Straße zu Läden umgewandelt. Mitunter 
ſchließt ſich an das Tablinum noch ein größerer 
Raum, ein Banketſaal. 

Der Redner verweilte nun 3 bei der 
Auseinanderſetzung, wie die Beleuchtung der Wohn⸗ 
räume von oben eine beſondere Behandlung der 
Moſaik des Fußbodens in der Farbe bedingte. 
Um dem oberen Theil der Wände und die Winkel, 
die ſie mit der Decke bilden, nicht unheimlich dunkel 
u laſſen, war es nöthig für reflectirtes Licht zu 
2 en, woher denn die Fußböden in ihren Grund⸗ 
farben weiß oder doch age hell Ir ai 
wurden. Dieſe Vorſorge hörte auf, wenn die Römer 
in nördlicheren Breiten, z. B. in Britannien, ſich 
anbauten, wo das rauhe Klima ſie zwang, auf die 
Oeffnung im Dache, das Impluvium, zu verzichten 
und ſtatt deſſen ſeitliche Fenſteröffnungen anzu⸗ 
e ge finden wir auch die Fußböden in 
dunkleren Farben 


d 
$ ten. 

Indem der Vortrag fi dann zu der Aus- 

22 der Wohnräume wandte, wurde flak 

as berühmte Moſgilgemälde, die Alexanderſchlacht, 
ausführlich beſprochen, das wahrſcheinlich die Copie 
eines unter der Regierung des Kaiſers Vespaſtan 
in Rom ausgeſtellten und viel bewunderten Ge⸗ 
mäldes der Helena ift, einer Schülerin des Apelles, 
die alſo kurze Zeit nach der von ihr dargestellten 
Schlacht bei Iſſus gelebt hat. 

In dem letzten Theil ſeines Vortrages gab 
Hr. Kinkel eine eingehende und beſonders inter- 
eſſante Auseinanderſetzung über die Ornamentik in 
den pompejaniſchen Häuſern, welche, wie er aus⸗ 
führte, nicht unmittelbar in der modernen Baukun 
nachgeahmt werden darf, da unſere Häuſer ganz andere 
Bedingungen ſtellen. In dem modernen Hauſe! 


ftliden Exemplificationen auf d 


lage wegen Ueberſicht der Ausgaben und Ein⸗ 
nahmen für 1874; über die Etats des Reichseiſen⸗ 
Bahnamts, des allgemeinen Penſionsfonds und des 
Reichsinvalidenfonds. Die Vorlegung von 
a machte den Schluß. — Das erwähnte Geſetz 
ber den Transport ꝛc. polyneſiſcher Arbeiter 
lautet: „Mit Geldſtrafe bis zu 6000 Mk. oder mit 
5 wird beſtraft, wer den vom Kaiſer mit 
Zuſtimmung des Bundesrathes erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen zuwiderhandelt, durch welche die Be⸗ 
förderung eingeborener Arbeiter von den polynefi- 
7757 Inſeln auf deutſchen Schiffen, oder die Be⸗ 
chäftigung von ſolchen Arbeitern oder von Ge 
fangenen auf deutſchen Anſiedelungen verboten oder 
beſchränkt wird, ob die ſtrafbare Handlung im In⸗ 
oder Auslande begangen iſt, begründet keinen 
Unterſchied.“ — In den Motiven wird ausgeführt, 
daß es auf mehreren Inſelgruppen Polyneſien'? 
namentlich in Viji⸗, Samoa- (oder Schiffer⸗), 
Tonga⸗ — Freundſchafts⸗) Inſeln gegenüber 
der Trägheit der eingeborenen Bevölkerung zum 
Landbau, üblich geworden, Arbeiter von 
andern Inſelgruppen, namentlich den Salo⸗ 
mond», ilbert⸗, Marſchall⸗, Elliſo⸗Inſeln 
einzuführen. Das Intereſſe, dieſe Arbeits- 
kräfte zu erhalten, haben namentlich die auf jenen 
Inſeln angeſiedelten Europäer, unter denen ſich 
auch Deutſche befinden. Dabei hätten ſich indeſſen 
ſo ſchwere, dem Sclavenhandel ſich in hohem 
Grade nähernde Mißbräuche herausgeſtellt, daß die 
engliſche Regierung ſchon wiederholt Maßregeln 
dagegen ergriffen hat. Letztere hat nun ſchon vor 
a e Jabten die deutſche Regierung erſucht, 
auch ihrerſeits Maßregeln zu treffen, um bie Be⸗ 
nutzung deutſcher Schiffe zum Transport Einge⸗ 
borener in jenen Gegenden unter eine ähnliche 
Controle zu ſtellen wie ſie England eingeführt hat. 
Ein Bedürfniß dazu ſei conſtatirt worden. Es 
ſollen Vorſchriften über die Bedingungen, unter 
denen überhaupt ein deutſches Schiff zum Trans- 
port Kg Arbeiter befugt und über die er- 
forderliche Erlaubniß dazu durch den Bundesrath 
erlaſſen und ihre eng; mit Strafe bedroht 
werden. Der Geſetzentwurf lehnt in dieſer Bezie⸗ 
bung genau an die analogen Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuches an. ö 
— Dem Vernehmen nach hat der Magiſtrat 
beſchloſſen, den Feſtſaal des Rathhauſes für die 
Todtenfeier des Abgeordneten v. Hoverbeck 
unentgeltlich herzugeben. Die Zuſtimmung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung muß noch ein⸗ 
geholt werden. f 
— Der Regierungs- und Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Stander hat das bis jetzt proviſoriſch von 
ihm verfehene Amt eines vortragenden Rathes 
im Cultusminiſterium an Stelle des in Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Dr. Stieve nunmehr definitiv über⸗ 
nommen. In der Vertheilung der 2 iſt 
inſofern eine Veränderung eingetreten, als nicht 
1 


— 


bisher, die katholiſchen Lehranſtalten 
atholiſchen und die evangeliſchen dem evan⸗ 
geliſchen Rathe unterſtellt worden ſind, ſondern 
eine Theilung nach Provinzen ſtattgefunden hat, 
bei der allerdings die überwiegend katholiſchen 

rovinzen, als Rheinprovinz, Weſtphalen, Heſſen⸗ 

aflau, Schleſien, Poſen dem katholiſchen, die über⸗ 
wiegend evangeliſchen Provinzen dem evangeliſchen 
Rathe zugewieſen worden find. 

— In Rückſicht auf die bevorſtehende Vereini⸗ 
gung der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ſollen 
bie 8 Gunſten der Poſtbeamten beſtehenden 
wohlthätigen Anſtalten vom 1. Januar k. J 
ab auch den Telegraphenbeamten zugänglich 
gemacht werden, — zunächſt die Lebensverſicherung 
und die Poſt-Spar⸗ und ⸗Vorſchußvereine. Wegen 
der Lebens verſicherung iſt bereits eine Vereinbarung 
mit der betreffenden Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
degutachtet worden. In Betreff der Ausdehnung 


richtet ſich die Ausſchmückung der Wände nach der 
Richtung der Fenſter, ſo daß alſo auch bei jener 
die Richtung von oben nach unten maßgebend iſt. 
Zwar kommt dieſe Anordnung der Wandornamente 
auch in pompejaniſchen Häuſern vor, Regel iſt aber 
hier die Duscibeilung der Wand in drei Abſchnitte, 
von denen der untere in ſchweren, dunkeln, der 
mittlere in lebhaften, geſättigten, der obere aber 
in möglichſt luftigen Farben mit entſprechenden 
Verzierungen gehalten iſt. In Bezug auf die 
Behandlung dieſes oberen Wandabſchnittes führte 
der Redner aus, dieſelbe ſei offenbar ſo gehalten, 
daß man in dem Zimmer den Eindruck habe, 
man ſehe in das Freie hinaus. Was die 
yes Schmuck der Wände gewählten Gemälde 
etrifft, ſo ſind dieſelben entweder nach Art 
unſerer Bilder durch Umrahmung von der Wand 
abgeſondert oder ſie liegen ohne Grenze auf der 
Wandfläche. Im erſten Falle iſt man darauf be⸗ 
dacht geweſen, das Bild in der Complementärfarbe 
zu der Grundfarbe der Wand auszuführen und 
zwar ohne Rückſicht darauf, ob jene Farbe der 
wirklichen der dargeſtellten Gegenſtände entſpricht 
oder nicht. Im zweiten Falle, wo es ſich darum 
handelte ſchwebende Figuren darzustellen, hat man 
zunächſt darauf geſehen, daß dieſelben nicht auf⸗ 
dringlich werden und dadurch ihren ornamentalen 
Charakter verlieren Man hat ſich alſo gehütet, 
fie groß darzuſtellen. Die meiſten Figuren auf 
den Wandbildern in Pompeji find nur etwa 1 Fuß 
groß. Ferner wurden dieſe Geſtalten in der Luft 
ſchwebend zwiſchen dem Beſchauer und der Wand 
gedacht, wes hal 9 
ber eigenthümliche Farbenbedingungen ſtellte. 
An einer Menge ſehr hübſcher und inſtructiver Ab⸗ 
bildungen, mit welchen dieſer Theil des Vortrages 
unterſtützt war, wurde nachgewieſen, wie ſich zur 
ervorhebung des lichten Gleis es ein ſchwarzer 
intergrund beſonders eignete, und wie dei dieſen 


Figurenbildern ein allmählicher Uebergang in den 
önen von der Grundfarbe der Wand zu der Fleiſch⸗ 
farbe ſtrenge beachtet wurde. i 
Das ſehr zahlreiche Publikum folgte dem inter⸗ 
eſſanten Vortrage, der gelegentlich mit humoriſti⸗ 
Gegenwart ausge⸗ 
ſtattet war, mit großer Aufmerkſamkeit, und ſprach 
ſchließlich ſeinen Dank in lebhaftem Beifall aus. 


Ein⸗ 


die Projectirung derſelben wie⸗ h 


phenbeamten und deren Angehörige betrifft, fo ſind 
die entſprechenden Vorarbeiten vom Generalpoſtamt 
eingeleitet. 

— Bei den für nächſten Mittwoch bevorſtehen⸗ 
den Obertribunals⸗Verhandlungen im Prozef 
Arnim wird der Generalſtaatsanwalt von Wewer 
die Staatsanwaltſchaft vertreten. — Die zuerf: 
von öſterreichiſchen Blättern gebrachte Notiz, daf 
Graf Harry Arnim ſich in Böhmen angekauft 
babe, beruht, einer hieſigen Correſpondenz zufolge, 
wahrſcheinlich auf einer Verwechſelung mit dem 
Flügeladjutanten des Kaiſers, Grafen Arnim⸗Zichon 

Ma n 15. October. Die heutige 

General⸗Verſammlung der Mag deburg⸗ Hal 
berſtädter⸗Bahn hat einſtimmig unter unweſent⸗ 
licher Modification den Antrag des Bankier Schüne⸗ 
mann⸗Berlin auf Nichtausführung der projectirten 
Bauten angenommen. 

Darmſtadt. Die Regierung hat an die 
Stände eine Vorlage gelangen laſſen, wonach die 
anfänglich auf 18 000 Gulden feſtgeſetzte, 1861 
auf 40 000 Gulden erhöhte Apanage des 
Prinzen Ludwig von Beginn nächſten Jahres 
an auf 100 000 Mark normirt werden fol. Do 
die letztere Summe dem Betrage von 58 333 Gulden 
gleich iſt, ſo handelt es ſich um eine Erhöhung 
von 18 333 Gulden. 

Baden⸗Baden, 16. Oetbr. Der Kaiſer 
Wilhelm hat heute Abend 9 Uhr mittelſt Extra. 
zuges die Reiſe nach Mailand angetreten. Auf 

dem Bahnhofe verabſchiedeten ſich die Mitglieder 
der großherzoglichen Familie, ſowie ſämmtliche hie! 
weilende Fürſtlichkeiten und Geſandten. Auch die 
Spitzen der Behörden und der geſammte Stadtrath 
waren anweſend. W' T) 

Mühlhauſen i. E. In ſeinem letzten Jahres⸗ 
bericht hebt der ſeit 22 Jahren beſtehende Verein 

zur Erbauung von Ar beiterhäuſern mit 
berechtigter Genugthuung der Reſultate ſeiner 
ſegensreichen Thätigkeit hervor. Derſelbe hat im 
Ganzen nicht weniger als 417 Häuſer im Werthe 
gon ca. 1%, Mill. Fred. erbaut und zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe an Arbeiter verkauft bezw. vermiethet. 
Im kommenden Jahre gedenkt der Verein weitere 
32 Häufer zu errichten. 


Echweiz 

Bern, 13. Oetbr. Nachdem der Bundesrath 

den Bericht der internationalen Commiſſion üben 
die vertragsmäßig am 1. und 2. d. Mts. ſtattge⸗ 
fundene jährliche Verification der Bauten am 
großen St. Gotthardstunnel entgegengenom⸗ 
men, hat er heute die von den Subventionsſtaaten 
für das lezte Baujahr, das mit dem 30. v. M. ab- 
gelaufen iſt, zu leiſtende Beitrags ſumme auf 
4,225,415 Fr. angeſetzt, wozu noch 3,148,148 Fr. 
als dritter Jahresbeitrag kommen, alſo total 
7373563 Fr. Von dieſer Summe hat Italien 
3903651 (% pCt.), Deutſchland 1 734 956 
(2% pCt.) und die Schweiz ebenſoviel, 1 734 956 
(%s pCt.) zu leiſten. Dieſe S 
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1 ummen ſind 
is 3. November 1875 zu entrichten. — Die Gen- 
fer Regierung hat den Pfarrer von Meinier, 
u: Tiffot, welcher letzte Woche aus dem Canton 
Genf ausgewieſen worden iſt, aber noch immer ſich 
dort aufhält und letzten Sonntag ſogar in Meinier 
wieder Meſſe geleſen hat, in Folge * es zu 
einem neuen tumultuariſchen Auftritte kam, ver 
haften und nach Genf ſchaffen laſſen. Derſelbe 
ſoll laut dem ultramontanen „Courrier de Geneve“ 
die Intervention des franzöſiſchen Geſandten in 
Bern angerufen haben. 


Fraukreick. 

Paris, 15. October. Die Wühlereien auf 
volkswirtzſchaftlichem Gebiete werden im „Journal 
des Debats? in folgender zutreffenden Weiſe ab- 
gefertigt: „Die Deutſchen (Toll heißen: die deutſchen 
Schutzzöllner) ſind überzeugt, daß Frankreich ſeinen 
Wohlſtand dem Schutzollſyſtem zu verdanken 
hat; wir behaupten, dier Wohlſtand entipringe 
aus dem freien Verkehr. Nun aber ſcheint en, a 
ſeien wir ſammt und fonders im Irrthum. Dieſer 
Wohlſtand kommt von den Pilger haften! Wer 
hätte ſich wohl je eingebildet, daß der Ueberfluß der 
Ernten, der ununterbrochene Umlauf der klingenden 
Münze, der Reichthum unſerer Departements und 
all die Güter der Erde, deren Früchte wir ſammeln, 
von Lourdes und Paray-le-Monial herrühren? 
Und doch hat der Papſt dies in ſeiner Anrede an 
die Pilger aus der Franche-Comté verlündigt 
„Dieſe religiöfen Gebräuche“, hat er gejagt, „biefe 
öffentlichen Aeußerungen der Frömmigkeit und der 
88 Liebe, weit entfernt, die Spötteleien der 

öſen und die Mißbilligung der Schwachen zu 
verdienen, erweichen das Herz Gottes zu unfern 
Gunſten und veranlaſſen ihn, uns mittels des inner ⸗ 
lichen Friedens und ſelbſt mittels des Ueberfluſſes 
der irdiſchen Güter zu tröſten.“ Der h. Vater de⸗ 
monſtrirt ferner, daß, wenn Italien unter dem 
Papiergeld erſtickt, während wir vollauf Gold und 
Silber haben, die Urſache davon darin liegt, daß 
wir weit mehr pilgern als die Italiener. Hieraus 
iſt ii erſehen, daß ein jeder feine beſondere Me⸗ 
thode hat, um Frankreichs Woblſtand zu erklären. 
Was wir aber in der Staatsöconomie des Bati- 
cans nicht recht begreifen, das iſt, daß die Provin⸗ 
zen des mittäglichen Frankreich, wo unſtreitig ſich 
die größere Anzahl von Pilgern vorfindet, ihre 
Ernten durch ungemeine Ueberſchwemmungen zer⸗ 
fört werden ſahen, während das nördliche Frank⸗ 
reich, allwo die wunderbaren übernatürlichen Er⸗ 
ſcheinungen weit ſeltener find, folder Trübſale ent ⸗ 
oben war. Die Waldſtröme find von den Pyre 
näen herabgeſtürzt, ohne daß Lourdes denſelben 
auch den geringſten Damm agen eſtellt hätte. 
Die Italiener ihrerſeits wären a 1 zu 
jagen, daß fie keinezwegs unter der päpftlichen 
Regierung in finanzieller Hinſicht bedeutend glück⸗ 
licher waren, als ſie es gegenwärtig ſind. 

Spanten. 

— Nach Nachrichten aus Perpignan vom 16, 
d. M. ſoll der Carliſtenchef Gamundi in Oſſeja 
durch die Gendarmerie — 1 worden ſein. (W. T.) 

a 8 


Ro m, 15. Oetbr. Die „Italia militare“ ge⸗ 
denkt des bevorſtehenden Beſuches des Kaiſers 
Wilhelm bei dem Könige Victor Emanuel und 


; 


ſagt: Dieſer Beſuch iſt nicht nur eine durch die 
Cburtoiſte gebotene Erwiderung des Beſuches des 
Königs Victor Emanuel in Berlin und eine Frie⸗ 
densbürgſchaft für Europa, ſondern er iſt ein welt⸗ 
biſtoriſches Ereigniß. Wenn man fi die Ver⸗ 
gangenheit in das Gedächtniß wg und bes 
denkt, was Italien für Deutſchland und für ganz 
Europa geweſen iſt, fo hat die majeſlätiſche Per⸗ 
ſönlichkeit des heldenhaften Kaiſers auch für uns 
eine ganz beſondere Bedeutung. Und wenn der 
Kaiſer bei uns in Mitten zweier großen Männer 
erſcheint, welche die ganze politiſche und militäriſche 
Kraft des neuen Deutſchland in ſich verkörpern, ſo 
iſt es die Macht Deutfchland’?, wm: Ihe einen feierlichen 
Beweis ihrer freundſchaftlichen Gefühle für Italien 
gewährt, welches nicht mehr das Land der Eroberungen, 
ſondern Herr ſeiner Geſchenke iſt, ſtark und Ach⸗ 
tung gedietend. Auf dieſen Beweis der Freund⸗ 
ſchaft antwortet das italieniſche Volk in Dankbar⸗ 
keit durch den freudigen Empfang, den es dem 
Kaiſer zu Theil werden läßt, denn es ſieht in dem 
Beſuche des Kaiſers nicht nur ein glänzendes Zeug ⸗ 
niß für die Stellung, welche Italien in Mitten der 
europäiſchen Nationen eingenommen hat, ſondern 
auch eine ſtarke Stütze für deren friedliche Ge⸗ 
ſinnungen. Die italieniſche Armee vereinigt ſich 
mit freudigen Jubelrufen zu Ebren des Kaiſers 
und ſie beanſprucht den erſten Platz, weil es ihr 
oßliegt, in dem Kaiſer den tapfern Sieger in fo 
vielen Schlachten, den oberſten Kriegsherrn der 
Armee zu inch welche durch ihre Bildung und 
ihre Tüchtigkeit ſich das Recht erworben hat, ihren 
Namen mit einer der glänzendſten Perioden der 
Kriegsgeſchichte zu verknüpfen. Der Artikel ſchließt: 
„Der erlauchte Souverän und feine ruhmreiche 
Armee mögen dieſen militäriſchen Gruß ibrer 
Bundesgenoſſen von 1866 gern annehmen!“ (W. T) 
Mailand, 16. Oct. Es hat ſich hier ein 
Comité von Deutſchen gebildet, welches beabſichtigt, 
eine deutſche Wochenſchrift zu gründen, deren 
erſte Nummer am Tage der Ankunft Sr. vegan 
des Kaiſers Wilhelm erſcheinen und die den Titel 
„Deutſche Preſſe I und in Italien“ führen fol. 
Redacteur derſelben iſt der Publiciſt Nicolaus 
Rauch. u (W. T.) 


glaus. 
Der Gewerksvereins⸗ 


eſetzgebung zu Gebote ſtehen. Wie zu erwarten, 
ſchoſſen die meiſten Vorſchläge über das Ziel bin- 
aus und mutheten dem Staat eine mehr als „vä⸗ 
terliche“ Thätigkeit zu. Nicht allein Schiffe ſollen 
amtlich beſichtigt werden, ſondern auch Takelwerk, 
Segel, Maſchinen und Matroſen. Etwas Empfeh⸗ 
lenswerthes hat der Vorſchlag des Mitglieds Rocket 
aus Dundee, daß Schiffszimmerleute gleich Schiffs⸗ 
ingenieuren ſich einem Examen unterwerfen ſoller. 
Knight aus Liverpool ſucht die Gründe der angeb⸗ 
lichen überhand nehmenden . im Bau 
der Schiffe in dem Umſtand, daß Schiffsbauer keinen 
oder nur wenige Lehrlinge annehmen, und will fie 
zur Heranbildung einer gewiſſen Zahl von Lehr⸗ 
lingen zwingen. Später gin der Congreß zu dem 
beliebten ma der K N im 
Parlament über. Die Arbeiter follen * 
wo irgend möglich, nur leichen wäh⸗ 
len — ein Rath, der ſtets mit donnern⸗ 
dem Beifall begrüßt, aber nur höchſt ſelten 
defolgt wird. Denn wenigſtens in England 
hat die Erfahrung gelehrt, daß die Arbei 
untereinander ſich nicht vollſtändig trauen und die 
Befürchtung hegen, ihres Gleichen, Er ungewohnt 
hoher Stellung emporgehoben, möchten mehr an 
ſich ſelbſt als an die Gründer ihrer Größe denken. 
Während der Sitzung traf ein ſympatziſches Telc- 
gramm des gefeierten Matroſenfreundes Plimſoll 
ein. Zum Schluß beſprach die Verſammlung dos 
beſtehende Patentgeſez,, welches als durchaus 
mangelhaft und die Intereſſen der Arbeiter beein⸗ 
trächtigend verurtheilt wurde. — Das Wetter 
hält ſich kalt und rauh. Im Norden iſt bereits 
Schnee gefallen und an der ſchottiſchen Küſte 
herrſchen wahre Winterſtürme. Selbſt in London, 


2Jwelches ih doch ſonſt ziemlich warm hält, find 


Kaminfeuer allgemein und unabweisliches Bedürf⸗ 
niß geworden. So frühzeitiger Eintritt der Källe 
iſt hier lange nicht dageweſen. Ein meteorologiſches 
Inſtitut, welches ſich hauptſächlich mit Voraus⸗ 
ſagung des Wetters beſchäftigt, prophezeit auf 
Grund von Barometeranzeigen einen ausnahms⸗ 
weiſe ſtrengen Winter, der viel Noth mit fi 
bringen würde. Glücklicher Weiſe giebt es heuer 
Kohlen genug und zu mäßigeren Preiſen, denn vor 
einigen Jahren, als uns der Winter auch mit einer 
ungewöhnlich derben Umarmung bedachte. 

— 17. Oct. Geſtern find in Blackwall zwei 
für Rechnung der portugieſiſchen Regierung er⸗ 
baute Corvetten vom Stapel gelaufen. — Der 
Dampfer „Pandora“ if nach Spithead zurück⸗ 
gekehrt. Derſelbe hat Briefe von der Nordpol⸗ 
Expedition d. d. den Carey den 27. Juli mitge⸗ 
bracht. In denſelben berichtet der Capitän Nares 
daß er das Meer offen gefunden habe und daß 
Hoffnung vorhanden ſei, einen hohen Breitegrad 
zu erreichen. (W. T.) 


Nußland. 

Petersburg, 12. October. In der Pref- 
abtheilung des Miniſteriums des Innern wird zur 
Zeit darüber verhandelt, wie dem Prineipe, daß 
. Preſſe in den Provinzen des 
Reiches eine freiere Bewegung zu geſtatten ſei, am 
medmäßigften Beigätigung gegeben werden könne. 

s ſollen zu dieſem Behufe vier Punkte in der 
Form von Anträgen vorliegen, welche Aus ſicht 
haben, zum Beſchluſſe erhoben zu werden. Zu⸗ 
börderſt ſoll die Giltigkeit des Pref geſezes vom 
6. April 1865 in Hinkunft ausnahmslos ſich auf 
die geſammte ruſſiſche Provinzpreſſe erſtrecken. Den 
Redacteuren der officiellen Blätter ſoll das Rech; 
eingeräumt werden, ihre Journale ohne vorher⸗ 
gehende Vorlage an die Cenſurbehörde, unter 
alleiniger perſönlicher Verantwortung herauszugeben. 
Zur Handhabung des Preßgeſetzes in Beziehung 
auf die Provinzjournale ſollen eigene Bezirks⸗Preß⸗ 
Genforen eingelegt werden. Endlich follen die von 
den Provinzjournalen bisher erlegten Cautionen 
auf die Halfte ihrer gegenwärtigen Höhe herab» 
gemindert werden. 


Türkei 
Konſtantinopel, 16. Oetbr. Drei Trans⸗ 


3 f 

portdampfer find aus dem ſchwarzen Meere hier 

| 3 und haben wa 600 Selben gelandet, 
welche mittelſt Eiſenbahn nach Riſch befördert wer⸗ 
den ſollen. (W. T.) 


Amerika. 
e ton, 15. Oetbr. Der Bericht des 
landwirthſchaftlichen Bureaus conſtatirt eine Ver⸗ 


deſſerung des Standes der Baumwolle wäh 

rend der letzten Monate in Alabama, Louiſiana, 

ohen ws E er 1 5 
och eine kleine echterung im Ver 

Barer 1874. 1 CB. T.) 


CC 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
ning en, 18. Oetober. Die Miniſter wer 
den den vom Staats rath beratbenen Geſetzent⸗ 
der z wegen der proviſoriſchen Steuererhebung 
er Rammer nicht vorlegen. 
Trient, 18. Detober. Kaiſer Wilhelm if 
Jente um 8½ Uhr Morgens bei günstigem Wetter 
nach Mailand weitergereit. Auf dem Bahnhofe 
Ba don einer großen Menſchenmenge jubelnd 


London, 18. Oetober. Die „Times“ be⸗ 
merkt bezüglich der Nachricht, daß Frankreich zu 
Vorſtelungen in Konſtantinopel die Initiative 
ergeiffen babe, daß Lord Derby ſich dabei be⸗ 
theiligen würde, wenn dies durch die Verhältniſſe, 
unter denen die Zeichunngen der Anleihen er- 
folgten, erforderlich erieine, oder wenn ein 
günſtiger Erfolg einer diplomatſſchen Intervention 
anzunehmen würe. 


Danzig, 18. October. 

Nach ana: Kopenhagen, 16. October, 
bierher gelangten Depeſche find die Schiffe: „Ann 
Elisabeth“, mit Holzladung von Danzig nach Ant- 
werpen und Dragoe. „Reſolut“, mit Piepenſtäben 
von Danzig nach Schottland, „Star Eaſt“, mit 
Ballaſt, von Stettin nach Danzig bei Moen 
geſtrandet. 

»Bei der heute um 8 Uhr Morgens im großen 
Saale des Gewerbebauſes begonnenen Ziehung 
der Prauſter Lotterie wurden bis 12 Uhr 
Mittags folgende Hauptgewinne gezogen: 
No. 29839, Gewinn No. 5, Flügel von Wankel & 

emmler in Leipzig. 


„ 11748, 8 „ 8, Silbernes Tafelbeſteck. 
99208, „ „ 17, Großer Regulator. 
„ 27298, „ „ 27, Kleiner Regulator. 
„ 24156, „ „ 29, Kleiner Regulator. 


* Die Einnahmen an Wechſelſte 
— an 1 de 15 oftdirections⸗ 
ezirken Danzig „ Königsber 
1 5 
elonke' eater. ieſer 
kamen mehrere neue Stücke und auch ds alte Friede 
ſche Charakterbild „Dr. Robin“ zur Aufführung. Den 
„Garrick“ ſpielte Herr Brock mit großer Gewandtheit 
und wurde am Schluß wiederholt gerufen; auch Frl. 
v. Pachert überraschte das Publikum mit der „Mary“: 
die übrigen Darſteller thaten ihr Möglichſtes, um dem 
Stücke die beſte Geltung zu verſchaffen. Sehr wirkungs⸗ 
voll wurde geſtern der Schwank: „Nur eine einzige 
Tochter“ von L. v. Saville gegeben. Ein Gutsbeſitzer, 
deſſen Ehefrau ſchon viele Jahre tobt, hat 5 Töchter; 
er läßt 4 von ihnen in verſchiedenen Penfionaten, eine 
in feinem eigenen Haufe erziehen. Jede Tochter glaubt, 
5 ift die einzige und da der Vater ſelbſt ſehr reich ift, 


euer betrugen 


g. finden ſich auch bald zu dieſer 
ewerber. Drei hat er ſchon auf dieſe 
3 gebracht und nun ſtrebt er danach, 
Geburtstag dazwi e Töchter mit i 
drei Männern nicht nehmen laſſen wollen, den Vater 
| u beglückwünſchen; er wird nun von all’ dieſen fo in die 
nge getrieben, daß er Aufklärung giebt. Das Stück 
hat ſo erheiternde Situationen, daß es wohl noch oft 
| Wiederholungen erleben wird. Hr. Bley fpielte den 


„einzigen Tochter“ 
Weiſe unter die 


chen, wo es 


utsbeſitzer ganz vortrefflich und wurde von den Herren 
Billert, 772557 Otto, 
5 N Se Tank, Bel 
den Si as Beſte unter ie 


9 om 1 5 800 
v. Pachert un 

auch Hr. Groſch gab 
ch. u Die Burleske 


m. Weitzmann zu er⸗ 
Leitung des — Schüler 
1 präciſe Durchführung 


pe abgebrannt hatte; 
erdem 14 Perſonen wegen Obdachloſigkeit und 


Auf dem Grundſtücke F „3 
en die 
a M 


Reichstagswahl der 
und d 


Mittel zum 
Männer in 5 
Iriften und 
ichen Geldmittel zu betra 
di ſeend, hielt ver Landtags⸗Abgeornete ene 
die Frage für angezeigt, ob bei dieſer Agitation Marien⸗ 

urg oder Elbing als Vorort zu betrachten ſei, und 
meinte dabei dem hieſigen Orte den Vorzug geben zu 
® ſſen; er fragte ferner, ob die Verſammlung in 
eiterem ſich damit begnügen wolle, heute nur ein 
Vahleomit zu wählen, das die weiteren Schritte in dieſer 
Landal enheit zu bewirken habe, oder ob man nicht nach 
Ti Auer ſchleſſcher Städte an die Bildung eines 
9 Aalen ahlvexeins treten zu müſſen glaube. In 
{ betracht der in Folge des ungünſtigen Wetters nur 
wach beſuchten Verſammlung entſchied man ſich zu, 

| U für ein Wahlcomite, das vertreten werden 

Al durch 3 Männer der Stadt Marienburg, 3 Män⸗ 

der aus dem kleinen, 5 aus dem großen Werder, 2 aus 

Ng Stadt Neuteich und 2 aus dem Flecken Tiegenhof. 

duns dem letztgenannten Orte war der Verſammlun 

urch Vermittelung eines Parteigenoſſen der Entwu 
eines Statuts für einen liberalen Wahlverein zugegan⸗ 
en, das zur Verleſung Haren Es wurden gewählt 
r Marienburg; Die Herren Aan art wich, 
fi mann C. Regier und Apotheker Leiſtikow; 

155 das kleine Werder: die Herren Rentel, Wunder⸗ 

ch und Cornelius Quiring⸗Grunau; für das große 


Werder: die Herren Deichhauptmann Bhuchendorf, 
„Tornier⸗Trampenau, Nieß⸗Damerau, ſademrecht⸗ 
nzendorf und Gruna u⸗Lindenwald; für die Stadt 

Neuteich: die Herren E. ar und Lientenant 

Döring und für Tiegenbof: die Herren Bank⸗ 

director Stobbe und Rechtsauwalk Palleske. 

Die Mitglieder 1 Comités haben die Aufgabe, alle 

im Intereſſe der liberalen Parteien nothwendig ſcheinen⸗ 

den erlaubten Maßregeln zu ergreifen, um den nächſt⸗ 

jährigen Wahlfieg zu ſichern und auf den gewöhnlichen 

Mann belebend und fördernd zu wirken, zu welchem 
wecke eine Erweiterung des Comites nachgegeben iſt. 
benſo wird eine mehrmalige perfönliche Zuſammenkunft 

der Comitemitglieder im Laufe der Zeit nothwendig 

werden. Dem im Anſchluß an dieſen erſten Punkt der 

Tagesordnung demnächſt en Vortrag des Abg. 

Wiſſelinck über die bevorſtehenden Wahlen zum 

Provinzial⸗Landtage folgten die Anweſenden mit regem 

Intereſſe. 1993 ; ; 

bing, 17. Oct. Begreiflicherweiſe mußte die 

Nachricht von enter bevorſtehenden, Na lvenz Strous⸗ 

berg's hier ganz beſonders erſchrecken, weil eins der 

größten Induſtrie⸗ tabliſſements der Stadt kürzlich in 
den Beſitz dieſes Mannes übergegangen war und binnen 
wenigen Tagen wieder in Betrieb geſetzt werden ſollte. 

Wie Kundige verſichern, iſt indeſſen nicht Dr. Strous⸗ 

berg, ſondern deſſen Gattin die Beſitzerin der hieſigen 

Waggonfabrik, hier find daher bisher weder Zahlungen 

ſiſtirt noch Dispoſitionen rückgängig 1 worden. 
ur die Ber von Material ꝛc. find zumeiſt 

aus den fonftigen Beſtänden des vielgenannten Indu⸗ 
ſtriellen hierher geſandt worden; wiefern alſo in dieſer 

Beziehung das hieſige Unternehmen hätte in Mitleiden⸗ 

ſchaft gezogen werden können, ließ ſich nicht vorausſehen. 

Nach heute hier eingegangenen Nachrichten ſollen in⸗ 

deſſen die Verlegenheiten Strousberg's gänz⸗ 

lich beſeitigt fein. Derſelbe hatte bekanntlich allen 
feinen induſtriellen Beſitz einer Moskauer Geſellſchaft 
für 10 Millionen verkauft. Dieſe ſollte 3 Millionen 

Anzahlung leiſten, hatte indeſſen vorläufig nur 1½ Mill. 

und zwar ohne Unterpfand an den Verkäufer gezahlt. 

Solche Summe reichte aber nicht hin, um die ſchwe⸗ 

benden Verpflichtungen Strousberg's zu decken, er 

brauchte die vollen 3 Millionen und ſoll, wie man ſagt, 
ſelbſt, um den Moskauern wegen Gefährdung ihrer erſten 

8 Angft zu machen, die Verbreitung jener 

Inſolvenz⸗Gerüchte begünftigt haben. Der Erfolg ent: 

ſchied für ihn, die Moskauer rückten mit den zweiten 

1% Millionen, natürlich gegen Deckung, heraus und 

Strousberg iſt augenblicklich wieder flott. Auf das 

15 Etabliſſement haben jene Actionen bis jetzt keinerlei 

Einfluß gehabt, es ſoll in etwa 14 Tagen in Betrieb 


geſetzt werden. 5 
Ss Schwetz, 17. Oct. Aus der bier be⸗ 
ſtehenden Schu anftalt, die aus den Klaſſen: Quarta, 
Quinta. Sexta, einer 1. und 2. Mädchenklaſſe und zwei 
Vorklaſſen, beide Geſchlechter umfaſſend, beſteht und nach 
dem diesjährigen Programm 189 Schüler und 119 
Schülerinnen zählt, beabſichtigt man ein Progymnasium 
reſp. eine gehobene Töchterſchule einzurichten. Beide 
ind hier ein anerkanntes Bedürfniß 

eit längerer Zeit die Bewohner unſerer Stadt. 
gleich die Stadt nicht helfend eintreten kann, ſo hofft 
man jetzt dennoch das längſt gehegte Project in kurzer 
Zeit auszuführen. Mehrere Männer der Stadt und 
des Kreiſes hatten behufs Beſprechung dieſer An⸗ 
gelegenheit am 6. d. M. eine Verſammlung, in welcher 
ein Comits gewählt wurde, welches, aus 7 Männer der 
Stadt beſtehend, mit der Förderung dieſer Angelegenheit 
betraut wurde. Man hofft durch freiwillige Zeichnungen 
von Geldbeträgen, auf welche Weiſe andere Städte (Löbau!) 
derartige Anſtalten in's Leben gerufen, insbeſondere 
durch eine Beihilfe des Kreiſes reſp. Staates, die hierzu 
erforderlichen nicht unbedeutenden Mittel zu erſchwingen. 
Der Anfang der Zeichnungen iſt bereits gemacht und 
läßt auf einen günftigen Ausgang ſchließen. Auch hat 
ſich das Comits bereits an die Vertreter des Kreiſes 
mit einem Antrage um eine Beihilfe von 4500 K ge⸗ 
n demſelben wird daß das vorg e 
Ziel = erreichen, wenn 1) aus ben Privatmitteln jährlich 
6000. K. garantirt werden; 2) wenn durch Schulgeld 7500. f. 
aufkommen; 3) wenn der Kreis jährlich einen Zuſchuß 
von 4500 4 gewährt; 4) wenn die Stadt neben den 
nöthigen Schul» und Unterrichtsräumen jährlich das 
aufwendet, was ſie an Lehrergehältern erſpart, mit ab⸗ 
erundet 1500 M event. ſoll die Stadt überhaupt das 
ehlende hergeben. Die Mittel zu 1., 2. und 4. find 
als gewährleiſtet anzunehmen. Der Kreisausſchuß wird 
gebeten, beim Kreistage zu befürworten: dem Comits 
zur Einrichtung und Unterhaltung eines Progymnaffums, 
das in erſter Zeit allerdings noch keinen öffentlichen 
Charakter haben wird, jährlich 4500 K. disponibel zu 


ſtellen und zwar ſo lange, bis die Yeah vom Staate 9%, 


übernommen iſt, oder bis ſich ein Zuſchuß erübrigt. 
Am 30. tritt der Kreistag zuſammen und werden dann 
über den vorſtehenden Antrag Beſchlüſſe gefaßt. Wir 
wollen hoffen, daß dieſelben 
der Nichtgewährung der erbetenen Summe wohl die 
Scheiterung des ganzen Projects abhängig, was ſehr 


eklagen wäre. 8 
At 2 berg, 17. October. Vor einigen Monaten reiſte 
ein bieſiger Bürger mit der Thorn, Inſterburger Bahn 
in einem Waggon 2. Klaſſe, in welchem au 
aus ein Herr, aus einem wa 55 1. Klaſſe ſteigend, 
Platz nahm. Unterwegs entwickelte ſich unter den 
Reiſenden ein Geſpräch und unſer Thorner nahm 
Gelegenheit, ſeinem Mißmuth über die Zuftände in 
Preußen Luft zu machen. Es fielen von ſeiner Seite 
die Worte: „In Preußen iſt äußerer Glanz und innere 
en die Steuern werden immer größer und der 
ilitäretat frißt Alles weg“ ꝛc. Der Fremde ſchwie 
und bekundete nur durch ein verſtohlenes Lächeln, da 
aid Aeußerungen ihn ſehr beluſtigten. In Jablonowo 
hält der Zug; der Fremde 10 — die Waggonthür und 
überreicht im Ausſteigen dem Krakehler eine Viſttenkarte 
mit der ae rift: „Dr. Friedenthal, S 
Landwirthſcha Miniſter.“ 
nur noch Zeit, ganz verblüfft dem 
„Excellenz, ich 0 


von hier 


taats⸗ 
Unſer Landsmann r 


{ kiniſter zu 5 
abe nur die Wahrheit geſagt mei 


3 [der Miniſter unter Lachen im ee verſchwand. 


.O. Z.) 
Königsberg, 18. Oct. Das preußiſche 1 
zial⸗Sängerfeſt wird im Jahre 1876 10 Sun ia. 
berg gefeiert werden, und es hat ſich zu dieſem Zweck 
bereite ein größeres Comits gebildet, welches die nöthi⸗ 
en Vorarbeiten ſchleunig in die Haud nehmen wird 
Zum Vorſitzenden deſſelben wurde eee hen 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Oberbürg erneiler 
Selte, zum Schatzmeiſter Geh. Commerzienrath Simon 
und als Schriftführer Dr. Friedländer und Kaufmann 
Jeroſch gewählt. Ferner wurden einzelne Commiſſionen 
ebildet und für die Finanzcommiſſion Geh. 
imon, für die Wohnung commission Polizeipräsident 
Devens, für die Baucommiſſian Baumeiſter Säle, 225 
die Vergnügungs: und. Oeconomiecommiſſion Dr. 
Die ler Weihe als Vorſitzende erwählt. Der Muſtk 
commiſſion ſtehen die Dirigenten der 3 hieſigen bethei⸗ 
ligten Wännergejangvereine: Schwalm, Nakemann und 
Witt vor. Als 05 des Feſtes ſind die Tage vom 22. 
bis 25. Juli in Ausſicht genommen worden. (K. H. 3.) 
Oſterode, 18. Oct. Der Kreis Oſterode dat 
bei einer Bevölkerung von circa 65 000 Seelen 3 Ab⸗ 
geordnete Mu dem neuen Provinzial⸗Landtage zu 
wählen. Die vier Städte des Kreiſes zählen zuſam⸗ 
men über 12 000 Einwohner; zu den Staats⸗ und 


Kreis⸗Communallaſten tragen dieſelben ca. den dritten r 1 


Theil bei. Der Billigkeit und den Motiven u E 
onen der Staatsregierung würde es a In 
ſprachen, wenn ber Kreis Dfterode neben zwei Länd- 
lichen einen ſtädtiſchen Vertreter in den Landtag 


und beſchäftigen]! 
ar Fed 


günftig ausfallen, da von] V 


Rath] 


wählte, und wir wollen hoffen, daß der am 23. d. M. 
tagende Kreistag dieſem durchaus berechtigten Wunſche 
der Städte Rechnung tragen werde. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 17. Oct. Vorgeſtern ſtarb hier in hohem 
Alter der bekannte Genremaler eodor Sole 
mann, nachdem er ſchon jeit Jahren in dez einer 
leidenden Geſundheit jede Thätigkeit aufzugeben ge⸗ 
zwungen war. Derſelbe war Mitglied der Akademie 
der Künſte und Lehrer an der Königl. Kunſtſchule. Er 
wurde 1807 in Brandenburg geboren, . mit ſeinem 
Vater 1813 nach Düffelborf über und beſuchte dort, 
ohne Vorwiſſen der Eltern, die Akademien. Die raſtloſe 
Thätigkeit, welches ſein ganzes ſpäteres Leben kenn⸗ 
ber: zeigte ſich ſchon in feiner früheſten Jugend. 

it 15 Jahren arbeitete er ſchon im Atelier von 
Winckelmann, mit dem er ſpäter nach Berlin überſiedelte. 
Zu ſeinen Lehrern zählte auch Cornelius, am meiſten 
Einfluß aber auf ihn gewann Schrötter, jetzt in Carls⸗ 
ruhe. Wie Knaus, ſo wurde Hoſemann der Humoriſt, 
der Genremaler der Mark. Man freut ſich ſeiner Ge⸗ 
ftalten, und, was mehr ſagen will, die Originale ber: 
ſelben fühlen ſich nicht durch ſie verletzt. Neben ſeinen 
übrigen Werken hat er Kalender, Märchen, Ritter⸗ 
geſchichten, Volkslieder illuſtrirt noch in letzter Zeit. 
Seine überaus zahlreichen Bilder mit ihren natur⸗ 
wüchſigen, originellen Figuren und Situationen werden 
ſeinem Namen ein dauerndes Gedächtniß erhalten. 

— Wie hieſige Blätter melden, wurde am Montag 
auf dem hieſigen Dresdener Bahnhof ein „Mädchen⸗ 
händler“ durch die Polizei verhaftet, der mit 
ſolcher unglücklichen, verlockten und verſchacherten 
aus Dresden hier ankam, um ſeine „Waare“ nach 
Hamburg überzuführen. Der ſaubere Patron, etn 
Hamburger Wirth Namens Stange wurde zum Unter⸗ 
ſuchungs⸗Arreſt abgeführt, während die Mädchen nach 
ihrer Heimath (Böhmen) zurückbefördert wurden. 

— Auf dem Kgl. Oſtbahnhofe wurde, wie die 
„Trib.“ mittheilt, Sonnabend Abend ein Arbeiter er⸗ 
griffen, als er mehrere große Kopfſteine auf das 
Haupt⸗Eingangsgeleiſe, etwa 400 Schritt von der Halle, 
gelegt hatte. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner 
Börfen = Depeihe war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Galizier 5 


oro fit . 
616% il 203 Br., 201 Gd., 
Dezember 1268 204 Br. 203 Gd. 
Ocloder 1000 Kilo 1:5 Br., 144 d., ar November: 
Dezember 147 Br., 146 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig. — Küböl ſtill, loco 65½, Jie October 1 2008 
65%, er Mai 67½. — Spiritus feſt, u 100 Liter 
0 % 7% October 37, Per Nopbr.⸗Dezbr. 38, . 
Dezember⸗Januar 38%, e April⸗Mai 38%. — Kaffee 
ruhig, aber feſt, Umſatz 1500 S. — Petroleum behauptet, 
Standard white loco 11,25 Br., 11,10 Gd., ur October 
11,10 Go., Ye October Dezember 11.25 Gd. 
Wetter: Sprühregen. 

Bremen, 16. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,30, r Nopbr. 11,40, Jer 
Dezember 11,65, e Januar 11,95. Höher. 

Amſterdam 16. October. [Getreidemarkt.] 
58 Weizen der Novbr. 274, e März 295. 
— Roggen er März 2 

Wien, 16. Octbr. A e 70,10, 
Silberrente 74,15, 1854r Roofe 104,70, ctien 926,00, 
Rorbbahn 1712, Gveditactien 207,50, Franzojen 275.50 
Daligier 211,00, Kaſchau⸗Oderberger 121,20, er 
135,50, Nordw n 145,20, do. Lit B. 55,00, Londor 
12.60. Damburg 55,10, Barid 44,65, Fr 54,05 

am —, itioofe 163,50, 1860er Looſe 
111,80, Bomb. Cijenbabu109,60, \ä6der Rooje 134,%, 
Unio lo⸗Anſtria 104,40, oleond 
ilberconpons 103,20, Elifabeth: 


London, 16. October. I[Schluß⸗Courſe.] Com 

lieniſche Rente 72%. Lombarden 

en Prioritäten alte 95%. Ip Lom⸗ 

2% Waflen de 1873 100%, Gilde 5 Tiere 
nleibe 2 1865 28. 6 fe. Türken de 1869 84. 
= ; 


ereinigte Staaten 1885 106%. 6 i 
Siber 57 2 RR cl. Seeg 

1 —. efterr ie ap — 
ungariſche Schatzbonds 96%. 6 uugariſche Schatz 
Doubs J. Crate 840% Sbarer 18. .f be. |loco 
a tie heute 141,000 Pfd. Sterl. — Platzdiscont 


Liverpool, 16. Oct. [Baumwolle. (Schluß 
bericht.) Umſatz 12,000 \ i 
a pn Ballen, davon für Eye lente 


Frage 45 1 — bl Dia 


air 

3 . eft. — Orleans nicht unter low midd⸗ 

ling October⸗November⸗Verſchiffun 7½, Upland nicht 

unter low middling November⸗Dezember⸗Verſchiffung 

77 ie — — dr Segel: 
0 A. 


chi 
Parts, 16. Oct. (Schluß courſe.) 3 Rente 
65,45. Auleihe de 1872 104, 85. alieniſche 57. 
Reute 73,47%. Ital. Tabaks⸗Actien 765,00. Italieni⸗ 
che Tabaks ⸗ Obligationen 503,00. Franzoſen 613, 75. 
mbardiſche Fiſenbahu⸗Actien 243, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 237,00. Türken de 1865 28, 20. Türken 
be 1869 188,00. Türtenlooſe 86,25. — Credit mo⸗ 
bilier 170. Spanier erter. 18, 00, bo. inter. 15, 00. 
— Börſe feſt. Liquidation leicht, Reports mäßig: Ita⸗ 
liener 0,14, Franzoſen 1, 10, Lombarden 0, 42. 
Paris. 16, Oct. Producteumaxtt. 
ruhig, Per October 26, 75, Pr November: 5 
27,25, Ye November⸗Februar 27,50, er Jannar⸗April 
28,25. Mehl matt, 7 Octbr. 59,75, dur Novem⸗ 
ber⸗Dezember 60, 25, Ne 


— 


91,25, Ye Dezember 91, 00, a . 
7er 00. Spiritus ruhig, Jer October 


Jannar⸗April 44,2 


ct. Getreibemarkt. 


Goldagios 17, niedrigſte 16%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 14½, do. in New⸗Orleans 


18%, 
13%, 


Weizen loco feſt, 
can u. weiß 
0 . 
Aut 


Spiritus loco dur 


20.27 Gd., do. 3 Monat 20,105 Gd. Amſterd 
8 Tage, 168,50 
r 


Br. 4% . ) 
Gd. 3 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,30 
3% & We prenbiſch 8 


d., Ak do. do. 92,70 5 } 
25 6 Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 


7206, 207 4, 


ort Ceutralbahn 103. Höchſte Notirung des 1 


leum in Newyork 14, bo. in Bhilabelnbis 
ehl 6D. 000., ther Frühjahrsweizen 1. 


400., Mais (old mixed) 730. Zucker (Fair 
Muscovados) 7%, 
Wilcor re 


5 20 . Schmal (Marte 
5 . Seh G 
ae ir clear) 11C., Getreide⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. October. 
7 Tonne von 20008 
132-1358 en 4 I 
1271318 210.215 4 Br. 158.220 


. 127-1318 210-215 & 
. 127-13 A bez. 


unt 1251314 200-208 K Br. 
. 128-1348 188-195 K Br. 
. . 129-1308 180-200 & Br. 
eis 1268 bunt lieferbar 203 K 
uf Lieferung 128 bunt Ye October 205 & 
Br., 203 M. Gd., October⸗November 205 & Br., 
202 „. Gd, Yr November⸗Dezember 205 & Br., 
202 er Gd., Pe April⸗Mai 217 & bez., 218 &. 
Brief. 


Roggen loco unverändert, Yar Tonne von 2000 8 


145—150 M Ye 1208 bez. 
Hegulirungspr:is 1208 lieferbar 140 & 
Lieferung dur October⸗November 139 & Br., 
Der April⸗Mai 153 K Br., 151 M Gd 


Gerſte loco Jr Euer von 20008 kleine 1108 


138 K., 1098 143 


Rub ſen loco Ye Toune von 20008 


Regulirungspreis 285 A 
e 285 K bez. 


Raps loco dr Tonne von 2000 


190059 Liter 47 4 bez 

er 5 
e gondon, 8 Tage, 
am, 
em Belgiſche Bankplätze, 10 Tage, 80,60 
Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 1 5 


bri 83,25 
DB Au Dodo 10030 


Regulirungspreis 
Wechſel⸗ und Fondsconrſe. 


otheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
855 —.— 2 101,00 


We Borſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, ben 18. October 1876. 
ne Wetter: Regen und Schnee 
i 5 or * — ” 

a loco ift am hentigen Markte in ziemlich 
feſter Stimmung geweſen, doch 1 942 Käufer vorzugs⸗ 
weiſe für helle und feine Qualität Neigung zum Kaufen. 
400 Tonnen, darunter 160 Tonnen alt, wurden im 
Ganzen zu feſten Sonnabendspreiſen gehandelt; außer⸗ 
dem ſind noch 75 Tonnen, welche am Sonnabend auf 
Approbation zum Theil verkauft waren, heute als ver⸗ 
tauft notirt. Bezahlt ift für Sommers roth 1308 
194 K, 1328 188 K., glafig bunt 124/58, 1258, 1278 
g 129, 129/308 204, 205, 
B A., 129/308 209 A, 
130 a a 5 

weiß 1 
8 feſt gehalten, October 203 4 Gd. O 
November 205 K. Br., November⸗Dezember 205 K Br., 
202 K. Gd., April⸗Mai 217 & bez., 218 4 Br. Re⸗ 
. verkaufen, mit Geruch 

w u 2 
55 1268 154 


ahlt. 
Br., April Mai 153 A Br., 151 


roße beſetzt 110 150 K 7 Tonne bezahlt. — 
8 190 &, 


om 290  — Spiritus loco zu 47 K. 5 


Prodnetenmärkte. 


Königsberg, 16. Octbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) . 52 
nete für Locowaare etwas beſſerer Kaufluſt, da Zufuh⸗ 
ren dem Begehr nicht genügten, Termine waren 
meiſtens etwas niedriger. Bezahlt wurde loco 48%, 
48%, 48%, M, November 48, 47½ 4, November ⸗ 
ge A., Frühjahr 51, 50%, 50% A Yır 10 000 . 
ohne Faß. 

Stettin, 16. Oct. 

4, De 3 


d Herbſt 295,00 


Kartoffelſtärke. A 
Berlin, 15. Oct. Die in der Vorwoche eröffnete 
une auf einen ausgedehnteren Verkehr und endliche 
Au . 


der abgelaufenen Woche un 


5 
Klee. fler Bahn 


6,50 bahnamtliches Gewicht der ee de in 


n e Kaſſe bei 
Partien von nundeſtens 50 000 Kilogr. Prima centri⸗ 
fugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl, auf 
Horden getrocknet . October⸗December 12,50 bis 
12,75 K are 4 N und Mehl, ohne Centrifuge 
gearbeitet, mechaniſch getrocknet oder chemiſch gebleicht, 
disponibel 12,75 October⸗December 12—12,25 
A, Prima Mittelqualitäten disponibel 11,50—12 K, 


wenigſtens 0 5 
wie die jonffigen ſchleſiſchen Fabrikplätze notiren 

Prima Karto 

Dezember 11,50 —12,50 K. Yır 


Schiſfe-xitten. 
Neufahrwaſſer, 1. Oct. Wind: ONO. und 
den 18. PR . * NO. 
in Sicht. 
Thorn, 16. Oct. Waſſerſtand: 1 Juß — Zoll. 
Wind: O. Wetter: trübe, Reach — 


... — 7‚ 
Meteorologiſche Besbachtungen. 

8128 POTT BE ET a 5 IE a Fu 5 ul 

EIE 

aD 


in Freien. | itrd and Wetter, 


NO, a h. bezogen 
8 „Regen. 
W fee. Den u. Schn 


Barometer 
Stand in 
Bar. Linien 


12 335,61 3,2 
9 837,64 | + 2.2 
12 


7 
18 | 
12 837,59 | +, 22 


eute Mittag wurde meine liebe Frau 


von einem Mädchen glücklich entbunden. > *% 


„Danzig, den 18. Dctbr. 1875. 
7471) Cal Blehe. 


D Töchterchens wurden erfreut. 
7470) O. Ehrentrant 


Fr ᷣͤ Kb 53, 7 Re 5 

Statt beſonderer Meldung. I 
Heute wurde uns ein Mädchen geboren. 

Dan zig, den 18. October 1875. 

e Dr. Wüſt und Frau. 

ie Verlobung unſerer älteſten Tochter! 

Margarethe mit Herrn Rerr- I 

mann Drescher beehren wir uns]!“ 

hiermit anzuzeigen 

A. Sohmldt und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Margarethe Schmldt, 
Herrmann Dresoher. 

Danzig, den 17. October 1875. 

Delene Herzberg, 
Mdolsh Ezarlinäti, 
Verlobte. 
Gr. Tramplen — Schöneck 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Glara Wendt, 
Hellmuth Heydemann, Poſtſeecretair, 
. Verlobte. 
Stralſund, Cöln a. Rh., 
en 17. October 1875. 
en heute Mittags 1½ Ur erfolgten Tod 
unſerer heißgeliebten einzigen Tochter 
Emma zeigen wir theilnehmenden Freunden 
und Bekannten tief betrübt hiermit an. 
Danzig, den 16. October 1875. 
Kaiſerlicher Rechnungsrath Ste ppubn 
7422) u. Frau 


Statt jeder befonderen Meldung. 


Heute früh 6 Uhr endete das theure 
Leben meiner guten lieben Frau und 
unſerer treuen Mutter 


Hermine Schaefer, 


geb. Glass, 
nach kurzem, ſchweren Krankenlager, im 
28 Lebensjahre, 
Tief erſchüttert zeige dieſen herben 
Verluſt meinen lieben . und 
Verwandten, zugleich im Namen meiner 
vier kleinen Kinder, an. 
Danzig den 17. October 1875. 
Hermann Sohaefer. 
NB. Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Töpfergaſſe 19, aus ftatt. 


Keute . endete Gott das thätige] 
Leben unſeres guten Vaters, Schwisger- || 
und Großvaters des Rentiers 


Elias Isaac Michaelson 
im 76. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
n die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 16. October 1875. 
as der Oberpfarrkirche zu St. Marien 
gehörige Grundſtück, Scharrmochergaſſe]! 
No ? der Servisanlage, fol im Wege] 
ber} Licitation verkauft werden, wozu ein]! 
Termin auf Freitag, den 29. October er., 
Nachmittags 4 Uhr, in der Wohnung des]! 
Herrn Küſter Hinz, Korkenmachergaſſe No. 4, ] 3 
anſteht. Die Verkaufsbedingungen find eben- || 
daſelbſt in den Vormittagsſtunden von 10 
bis 1 Uhr einzufehen. 5 
Der Kirchenrath der Oberpfarrkirche Fi 
zu St. Marien. (7244 11 


Auction 


2. Damm No. 8. 


Mittwoch, den 20. October er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich am] 
angez. Orte im Auftrage des betreffenden] 
Fr Maſſenverwalters aus zwei Concurs⸗] 
aſſen: 

1 gold. Armband, 1 gold. Damenuhr, 
Schmuck, Silbergeräth, ferner ca. 
55 Mille Cigarren, fein, Mittel⸗ u. 
ord. Mittel⸗Sorten gangbarer Marken, 
209 = u. , Blechhüchſen Sardinen, 
100 Pack Stearin⸗Lichte, 2 Fäßchen 
5 Liqueure u. 2 franz. Gewehre; 
erner 1 Kiſte Rothwein, Roth⸗ u. 
Rheinwein in ungepackten Flaſchen, 
1 Büſche Fleiſch⸗ Extract u. 5 Sack 

Java Kaffe 

gegen baar verſteigern. 
Nethwanger, Auctionator. 


ein Comtoir, befindet ſi 
jetzt Ankerſchmiedegaſſe 


Ne. 5. Eg. Lignitz. 


n 
Com 


4 


5 toir und Woh 
© ung von Ä 


E. Mencke 
Hundegaſſe 53, 


Saal Etage. 


Ich wohne jetzt Breit⸗ 
gaſſe 16, 1. Etage. 


Dr. Scheele. 


til oße geröſtete WMeichſel⸗ 
. ſchock, aud ſtückweiſe, 


empfiehlt Gustav Thiele, 


7443) Heilige eift aſſe 72. 
Enten und Gäufe, 1 


Rehe und Haſen 


empfiehlt 


Magnus Bradtke. SR 
Mentzel & Lengerke’s 
landwirthſch. Kalender 


für 1876 
traf ſo eben in den verſchiedenen Ausgaben 
ein und wurde an meine Abonnenten ex⸗ 
pedirt. Weitere Beſtellungen erbitte ich. 
Kant Nuſcatenbdl 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienholg, 
* Langgaſſe 78. (7469 


urch die Geburt eines munteren] 


DS 


& en detail. 


empfehlen ſind. 


in vorzüglicher 


Wollene Haus⸗, Jagd⸗, 
Jaquets SE 


& A. 6,50, 7,50, 10 und 11.25 empfehlen in neueſten Fagons en gros 


de * * 3 2 . 
Como irröck 


FR 
8. 
v 


Dieſe Röcke find aus gewirkten u. gewalkſen Stoffen gearbeitet, 
außerordentlich haltbar und ſehr kleidſam, ſo daß ſie Jedermann zu 


Schuhwaaren: 
Gum miſchuhe, Holzſohlenſchuhe, feine Fagons, empfehlen 


Der tell & Hundius, 72. Langgaſſe 72. 


U. 


Beinlleiderſtoffe 


empfiehlt billigſt 


| 


e 


hätts-Eröffnung. 


Mit heutigem Tage eröffne ich 


Langhaſſe Ro. 67, Eingang Portechaiſengaſſ, 


im Haufe des Herrn F. 


F. W. Putikammer. 


CLiaunggaſſe No. 67. 


. Puttkammer, 


Kurzwaaren Geſchäft. 


Indem ich höflichft bitte, mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu We 
wollen, werde ich ſtets bemüht fein, durch größtes Sortiment, ſtrengſte Reelli⸗unentgelt 
tät und billigſte Preiſe mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben 


und zu erhalten. 


Hochach 


tungsvoll 


George Schützmann. 
Danzig, den 18. October 1875. 


Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 8 


empfiehlt zu reellen billigen Preisen: 
Klappbettgestelle in Eisen, sehr practische Construction, 
Hohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, 
Bredschneidemaschinen unter Garantie a 23 %, 


Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, : 


ehr leistungsfähig, 


Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
Wurststopfmaschinen, hermetische Kochtöpfe, 


Garten-Bänke, -Stühle, -Tische u.- Spritzen, 5 


gute Facons, 


Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen eto. ete, in grosser 


Auswahl. 


0. 
do. 
do. 
Drücker und Kreuzg 


Auswahl 


” * » * 
”„ 


Baubeschläge: | 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 
d * 


Hausthũren, 
Fenster, 


A Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 


riffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


Rudolph Mischke, 


EMS” Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- 
Minium zum Anstrich für Eisen und Holz & 100 Pfd. 16%, A.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


empfiehlt sein grosses Lager in 


bis hochfeinen 


Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 


Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen etc, etc. zu derzeitig billigstem Preise. 


f [Rudolph Mischke. Danzig, Langgasse 5, 
| 


Mintermäntel für 
Damen, 


95 karrirte und einfarbige Räder, Jaquets, balbkurze 5 
Paletots, Jacken ꝛc. in neueſten Facdus, vom einfach 
Genre, Knaben⸗A 


Mathilde Tauch, 


Jetzt No. 28. Langgaſſe No. 28. Jetzt. 


os 

ea 
W 
E 5 


ſten 02 
nzüge, Ueberzieher, 5 
Mädchenmäntel, alles zu billigſten, ganz feſten Preiſen. 


175 in furger Mann, Materialiſt, der auch 
- Beschenkliteratur, E mit der Eifenbrande vertraut iſt. und 
„ Nupferstlene, Pho’ogrsphieo, mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht von 
[ nromos in r cher Arswani sort ein Eucagem em. 


u. So eben tra“ in: fe Olen beliebe wan unter 
„ N. Raphael’s Triu L. F. peſtlagered Mocwe cinzuſenden. 


2 17 der Galatea 
geſtoche von Guſtav Biot. 

FH. A. Weber, 
Buch⸗, Konſt⸗ u. Muſik lienbdlg. 


Leere Syrupsfäſſet ſind 


zu ve kaufen 


Schäferei No. 19. 


G. A. Rehan'ſche Con- 


eursſache. — 

Die Gläubiger der G. A. Rehan'⸗ 

ſchen Concuxsmaſſe werden erſucht, 

behufs wichtiger Beſprechungen 

Dienſtag, den 19. October, 
Abends präeiſe 7 Uhr. 

in den oberen Localitäten des Reſtau⸗ 


Neuer Geſangperein. 
Dienſtag, den 19. d. Mis. Uebungs⸗ 
ſtund: n ber Aula der St. Iokannis chule. 


Hunde-Halle. 


Verzapfe täglich 


Cösliner Lagers ans 15 8 
Pilſener bier. | ars 20 3 


% C. H. Kiesau. 


Müller's Restaurant, 


5 Vreitnafle No. 39. 

täglich muſikaliſch⸗ declamatoriſche Geſangs⸗ 
re ausgeführt von der jo beliebten Damen 
Kapelle des Frl. de ia Garde unter pers 
ſönlicher Leitung derſelben, und ſieht dieſelbe 
ſich veranlaßt, da die Gagen bei der Geſell⸗ 
I ſchaſt ſich verringert haben, das Entree wieder 
auf 3 Sgr. herabzuſetzen. Entree a Sgr. 


Im Saale des Gewerdehauſcß 


Mittwoch, den 20 d. M., 
2 Abends präciſe 7 Uhr: 


rant Bürger, Hundegaſſe 85, 
recht zahlreich zu erſcheinen. 
Der Conenrsverwalter 
“ Rudolph Hasse. 


Tricotagen 
für Herren 


im Preiſe bedentend ermäßigt, 
empfiehlt 


N. T. Angerer,] 
Langenmarkt 35. 


Tragödie von Shakeſpeare, 
rhetoriſch⸗dramatiſch vorgetragen 
von 


Hugo Mauer, 


Director der Theaterakademie zu Berlin. 


Nur der eine Vortrag 


kaun jtattfinden. 

Billets zum reſervirten Platz a 2 K., 
zum nichtreſervirten a 1% WJ, für Schüler 
und Schüle innen a 50 3, find von heute 
ab bis zum Beginn des Vortrages in der 
Bus handlung des Herrn F. A. Weber, 
Langgaſſe No. 78, zu haben. 


An der Abendkaſſe doppelte Preiſe. 


25 


ellerlucke, 1 


ein ſern 
Seide⸗, Band,, Garn⸗ und | fehönes Fu ig Senta den DEE 


ends 7 


Grosses Concert 
in der Petrikirche zum Beſten der von einer 
Windhoſe betroffenen Helaer Fiſcherfamilien, 
unter gefälliger And des Königl. 
Muſtteirector Herrn F. W. Markull. 


8 .... PROBRAMM. 
Alnuar anderweitig Stellung. „Präludium für Orgel, F. W. Markull. 
Adreſſen unter No. 7431 in der Expedition] 2. Motette für aſtimm Frauenchor und 
dieſer Zeitung erbeten. Soli mit Orgelbegleit., Mendelsſonn⸗ 
ö Eine Gulsherrſchaft ſucht eine Wirthin, „ Bartholdy. 
und beanſprucht an ihr: angenehmes 3. 
Weſen, Verſtehen der feinen Küche und ge⸗ 
ſellſchaftliche Umgangsbildung. Näheres 
tgafle 5, 7417 


zu verkaufen 


8 — 


h aft 

nung Langgaſſe 28, 
Saal⸗Etage, beſtehend a. 
4 größeren und 5 kleine⸗ 
ren Zimmern ꝛc. ꝛc., iſt 
zum A. April 1826 zu ver: 
mietben. 

Näheres im Laden. 


> or, 
Mendelsſohn⸗Bartholdy. > 
. Engelterzett aus Elias, Mendels ohn⸗ 
Bartholdy. . 
10. Du Hirte Israels, für 4 Männerſtimmen 
11 Nee d für 4 ſtimm. Frauenchor 
1 bnachtsli E 
um Get mit Orgelbegleitung, Robert 
adecke. 
12. Poſtludium für Orgel, F. W. Markull. 
„ Einzelnbillets à 1 Mark 50 Pf., Far 
milienbillets 3 Stück zu 3 Mark, find in 
Jer Muſikalienbandlung von Conſtautin 
Ziemſſen, S 77, zu haben; Text⸗ 


Lücher ebe adaſelbſt. 
an : Fr. Joetze. 


Theater-Anzeige. 


Dienſtag, den 19. Dctbr. (2. Ab. No. 9) 

Zum erſten Male wiederholt: Die 

3 Frau für die Welt. Schauſpiel in 
er 5 Acten von E. Wichert. 

4 Mittwoch, den 20. Octbr. (2. Ab. No. 10.) 

Figaro's 921 Be per v. Mozart. 

in anf ad. möbl. Zimmer ih Sunbep Donnerſtag, Be 55 — — wa 

undeg. um erſten Male: 
E Tr. rom 1. Novbr zu vermiethen 1585 Luſtſpiel in TA u. Gew. 
8 ier 


feine Reſfanratfon sg. iu 2. Ser @ g Mm 19 


NE b i u. Oper v. Halevy. 
mit Billardzimmer, varterre, nebſt großen Sonnen 23. Octbr. (2. Ab. No. 18.) 
Sälen, wehren Wohnzimmern u, allem u.] Gronftädtiih, Schwank in 4 Alt. 
e e Dei 1078 au übernehmen. | ee eee 
ignet, iſt zu Apri zu . 7 
Näheres 3. Damm 18 parterre bei 
en Damm eee Selonke s Theater. 


NN nischer Bere 1 

Donn erſtag, den 21. October, 
Abends 8 Uhr, Vortrag des Herrn 
Director der Handelsacademie Kirchner 
über: Die Darſtellung künſtlicher Wohl: 
gerüche aus Blumendaft vor Herren 
und Damen. Mitglieder haben gegen Vor⸗ 
Izeigung der Mitgliedskarte freien Ein: 
ritt, fur Angehörige und Gaſte find 
Bl a a 50 K vorher zu eninch- 
men bei den Herren 

Rindfleisch, Milchlannengaſſe 22, 

Reinke, Langaſſe 62, 

Arendt, Hundegaſſe 105 

Kolberg, Wollwebergaſſe 14, 

ſowie Abends am Eingange zu haben. 
. Der Vorſtand. 


3 
4 
ze | > 
che Woh⸗ 5 Ich weiß, du mein Erlöſer lebt, fünje 
7 
8 
9 


leitung, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. uch eignet 
ſich diefelbe zur Comtoir⸗ 
gelegenheit. 


der weltberühmten Gymnaſtiker⸗Ge⸗ 


E. Thiele. U. A.: Nur eine einzige 
Tochter. Schwank. Das Verſprechen 
hinterm Herd. Operette 


Neue türk. Pflaumen 
A Pfund 3 , 10 Pfd. 27 C 6 3 


neue ſaure Kirſchen, 
neue Kirſchlreide, 
neues türk. Pflaumenmus 


3 m & Pfund, r 
Preiſſelbeeren“ Zac 
eingemachte Blaubeeren 


5 33 1 
F. E. Gossing, Sade . 
Echte Caſtanien, vonnauc, 
Teltower Rübchen, Saunerkohl, weiße 
kleine Bohnen, böhmiſche Linien 


empfiehlt Danziger Üctienbier à Glas 
15 15 verſchiedene fremde Biere, ſowie 
lſebr ſchöne Wiener Würſte warm zu 
lieder Tageszeit. 


empfiehlt 
* 0 e⸗ 
RE Er — F. E. Gossing, Au 1 
uſtrumental⸗ I Verantwortlicher Redacteur O. Röckner⸗ 
Muffk⸗ Verein. d um ein zn . . Nele 

. * 


i 7 Uhr Probe 
Dienſtag Abend U 40455 


Jopengaſſe. Hierzu eine Beilage. 


Der Rohr von Venedig. 


ichael Bach. 
eſtphan aſte für Orgel, u Tſchirch⸗ 
U 


Dienſtag, den 19. Oetbr. Auftreten 
ſellſchaften Colter⸗ Weinmann und 


ꝙ́—— —ÄUũä 


* s 
En — — > — 5 — 


| Beilage zu No. 9384 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 18. October 1875. 


eee eee 
Notwendige Suhbaftation. ane geo yy, Arsäwete dener Zum Beſten des hieſigen Volkskindergartens Bukareſter 20⸗Frck.⸗Looſe 


Die den Stellmacher Johann und | das t nde Aus. ir wä N f illigten mit Reichsſtempel verſehen. 

erg geb. Echlazin ee Peiner; hen ya 0 Jer Steeg bes werden wir W der erſten Tage des November in dem uns gütigft bewilligten Hau t e en 100 000 Fred 
heleuten gehörige, auf der Niederſtadt Geundbnchblattes und andere daſſelbe an, Saale des Franziskanerkloſterrs einen Bazar veranſtalten und bitten alle 0 9 ee 2 

hierſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche gehende Nachweiſungen können in unſerem Freunde einer gefunden Volkserziehung, wie der Kinderwelt übe 4 Ziehungen jährlich, nächſte 

imter No. 14 und“ No. 18 verzeichneten Geſchäftslokele ci eſehen werden. . von Gaben aller rt Penn, Wie ber Kinderwalt übergaupt, uns durch den 
beiden Grundſtücke ſollen Alle Dieſenigen. welk Cigenthum ober | g von Gaben aller Art, beſonders von nützlichen Gegenſtänden, wie Kinderſachen Ziehung am 1. Nov. er. 


und dergleichen, bei unſern : Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen. 


m 3. D i irkſamkeit gegen Dritte, Obige Looſe verſende gegen Franco⸗Ein⸗ 
A f Berge er, U der Eugen im bar Gre et. de der ee Oollas, asg von 20 Reef » Oe 
* 4 — 2 ne . “ . „ 
Verhandlungszimmer No. 17 im Wege dürfende, aber nicht eingetrage R. Fraenckel, Bank eſchüft, 


Hundegaſſe 5%. Hundegaſſe 94. Hundegaſſe 25. 
Helene Heln, Ida Malllson, Mann! Nishot, Marle Olschewskl, 
Gerbergaſſe 7. Hundegaſſe 15. Jopengaſſe 11. Fiſcherthor 4. 
Marlanne Piwko, Marie Quit, Johanna Saltzmann, 
Langenmar kt 29, Johannisgaſſe 24. Jäſchkenthalerweg 20. 
Eilige Sohlrmacher, Elisabeth Steffens, 
_Wollmebergaffe 15. Heiligegeiſtgaſſe 117. zwei direct wirkende Vollgatter (alles 


u eil über die Ertheilung des Zuſchlags aufgefordert, dieſelben zur Ver meidung der Berlin W., Mohrenſtraße 21. 


am 9. Deebr. 1875, | Brächufion ſpäteſtens im Ver ſteigerungs⸗ 


ermine anzumelden. 1 f 
Neuſtadt Weſtpr., den 13. De tober 1875. 
Honig. Rreis-Gert ht. 


Der Subhaſtationsrichter (7408 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen höheren Töcht erſchule 
mit 8 aufſteigenden Klaſſen, wovon 3 Paral⸗ 
lelklaſſen haben, iſt iu Oſtern fit. J. die 
Stelle des dritten Oberlehrers zu bı jegen. 
Gehalt (incl. 10 % Wobnungszuſſchuß) 
2640 Mark jährlich. 


5 Vormittags 10 Uhr, 
in Berhanblungegimmer No. 20 verkündet 
fs 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das 2 —— Grand- 
115 na wdeſtener veranlagt worden, 
Der das Grundſtück betreffende Aus zu 
aus der Steuerrolle und u Hypothe au. 
1 können im Bureau y eingeſehen 


57 


erliner, Wiener und Of 


feine Leder⸗ "SE tung um: 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen Wo? erfährt man in der Ereiition 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, biefer Beitung. 
5 7383 


werben. > 
Die Aufftellung und Ingangſetzung wird 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderwei ; i 
der Eure — in bel Sopot abu be⸗ Der anzuſtellende Lehrer muß pro fırcult. 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte doe. geprüft und im Stande fein, in 5Reli⸗ 
N 7 machen haben, werden hierdurch gion, Pl u. Naturgeſchichte Unter richt 
aufge „ di ermeidung der zu ertheilen. f N 

0 alen lee 7 8 Bewerber wollen ſich bis zum 1. Dec br. 
ine anzumelden. c. bei uns melden. 
Danzig, den 7. Detbr. 1875. Elbing, d. 30. Septbr. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. der Maaiſtret. 8222 
e, Bekanntmachung. 


ol 
F T Die in unſerm Firmen⸗Regiſter sub 
1 No. 30 verzeichnete Firma Jacob Nuk ofzer 
iſt auf Verfügung von heute geloͤſcht. 
Flatow, den 12. October 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 24 


Bekauntma 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute bei 


No. 12 eingetragen, daß die hier von dem 
Kaufmann Johann Friedrich Lindner unter 


Pianoforte 


werden gut gestimmt und Re- 
paraturen dauerhaft gefertigt; 
auch sind Harmoniums zu 
verkaufen und zu vermiethen 
Baumgartschegasse No. 49 bei 
71421) ©. Eggert. 


Alte und neue Oefen 


und Sparherde werden mit vortheilbafter 
Einrichtung geſetzt; auch jeve Reparatur 
wird ſchnell ausgeführt. 
A. Schelinskl, Töpfermſtr., 
Tagnetergaſſe No. 2. 
Rum punſch⸗Eſſenz 
offestren in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co,, 


5888) Hundegaffe 127. 


Schleuniger und günſtiger 
Nittergutsfauf 


wegen Krankheit des Beſitzers. 
Das Gut iſt ſeit über 100 Jahre in 
einer Familie, hat 255 Hektare wovon 
26 Hectar Flußwieſen, guter, milder, 
durchweg kleefähiger Acker, 300 Scheffel 
Winterausſaaten, herrſchaftl. Wohnhaus, 


gegenüber dem Artushofe. 1 


. Beutschendorf & Oo., 
Säcke⸗Fabrik u. Leinen⸗Handlung, Milchkannengaſſe 12, 


empfehlen ihr großes Lager aller Arten 


fertiger Säcke: 


der Zwangsvo eckung verſteigert und das geltend zu machen haben, wer den hierdurch Franziska Goldschmidt, Marie Gibsone, Marianne Heidfeld, 


Getreide⸗Sücke, 2% un s Säerte Obel, von 80 J bie 1 & 50 2, 

Mehl⸗Säcke von feinſtem Drillich und prima Leinen, 1 A. 20 3 u. 24 203, 

Mehllieferungs⸗Säcke a 55, 60—70 3, 

Kuochenmehl⸗ und Stärke⸗Säcke in anen Oualitdten 
Pferde⸗ Decken 


der lem e Stall de den en und ſchönen Farben von 4 A. bis 12 A., 
ubner " 8 1 
5 Handelsniederlaſſung aufgelöſt iſt. mit und ohne Futter von 2 l. 50 bis 7 &. 


i 8 heizbaren raudenz, den 11. October 1875. Amerikani E rmerde i i 
e Wü Speier. Königliches Kreisgericht. ae ſche, Farm erdecken, ſehr beliebt, mit Futter, und be⸗ 


Abtheilung I. i 8 
Bekanntmachung. eise den , 


Heute iſt die in ieh en NR. Deutsohendorf & Oo., 


er, 


4 


andels⸗Niederlaſſung des Kaufmannes Gärt d Treibhaus, irthſchafts⸗ 

ER... 8 lius Werner ebendaſelbſt unter der Milchkannengaſſe 12. er 570 gan . J 

. Firma compl. todtes Inventar, ſowie ute 

Tete Beil Lindner & Comp. Nachfolger 2 ie Verlegung meiner Pferde und 60 Stück Mindvieh, 1%, in 
ach v . in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter unter Westpreußen, I Meile von der Stadt, 
N Con ul Bi No. 275 eingetragen. „Meile von der Eiſenbahn gelegen, 


Die Bed 
den Grundb wu 


ypotheken 30,000 unkündbares 
ankkapital, fol für 60,000 & bei 
20: sts 15,000 Anzahlung, unter 
Umftänden auch weniger, verkauft werden 


Th. Kleemann 
7367) in Danzig, Brodbänkengaſſe 88. 


Ein Rittergut 


in Weſtpr., zw. Rummelsburg u. Bütow, 
(438 M.) iſt wegen Alters des Beſitzers 
bei reeller Anzahlung zu vortheilhaften Bes 
dingungen ſogleich zu verkaufen. Unter⸗ 
händler verberen. Näheres i. d. Exp. d. 
Ztg u. No. 7179. 


Graudenz, den 14. October 1875. 
Ki 1 


ee  Militeir-Effiecten-Sabrik 
ee see Bekanntmachmg. nach der Hundegaſſe No. 15, 


ch Berl ER in 
. vis-a-vis der Poſt, 
Rind vieh und Schafen nicht verboten. zeige hiermit ergebenſt an. 
Carthaus, den 14. October 1875. 5 


Der Ortsvorftand L. Lithander. 


ür den am 20. d. M. in Carthaus 
ſtattfindenden Markt iſt der Verlehr mit 


[ER Bu R ’ 
ee rar rer * 


ee } 
N. ae 7 15 
* ee 


Zur Felde und Wieſendüngung halten wir unſere präparirten 


Kali⸗Düngemittel 


mi . 
beſten? ennpfoßtere ee ed 


Leopoldshaller Kainit 
(Rohproduet aus hieſigem Salzwerke) 


bei En 0 5 
auf den 21. October 1875 nahme von Wagenladungen zum Salinenpreiſe 
Vormittags 11 Uhr, ’ d. 1 Mark = 10 Sar. per Centner). 


E — 5 5 2855 M 

Sa e e Do, 1 bt See ä Sereinige chemiſche Fabriken 
mi, Fr gi 3 in eopolbshall: taßfurt. 

R. F. Daubitz’scher 0 


* Special-Preiseourant mit Frachttarif, ſowie Broſchülren über Anwen⸗ 
4 
Magenbitter, 


ung verſenden Franco. 
fabrieiet nom Apotbeter R. F. eas EN Morddeutsoh o r LIOyd. 
in 28. 
5 be ee si Saale Postdampfschifffahrt . 
oidal⸗Beſchwerden, Magen e, 
Appetttlofigfeit, Stuhl ver opfand und] Von Bremen nach Newyork und Baltimore 
dergl. Uebeln iſt zu haben bei Albert 


1 
der Tag der Zah⸗ 
en 2. October 1875 


einſtweiligen Verwalter d 
beg 1 Boredu-Afſſſtent R able in Siralte 


Die Gläubiger des 
Weiden PR ber an je den melnſchuldners 


FTF! N TE RER LE 

ie dem Beſitzer Kaff aus Orböft gehb⸗ 
D rige, in Gdingen liegende ie 
erpiebige Torfwieſe von 32 Morgen 
ſoll am in Ga den 22. d. Mis. Vor⸗ 
mittags im Gaſthauſe des Herrn Skwiercz 
in Gdingen verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. (7188 


D. Braunschweig 20 Oct. nach Balti 5 in | f 
5 Oet. more] D. Saller 13. Nov. nach Newyork n junger Mann, Deconom, 
Neumann und Hotelier Arünert, 85 — 23. Oct. „ Newyork D. Leipzig 17. Nov. „ Baltimore E eine Dienſtzeit als Einj. Genie 
D. osel 30. Oct. „ Newport D. Hermann 20. Nov. „ Newyork [ger abjolvirt hat und vorher 14 Jahr aig 
5. Ohlo 3. Nov. „ Baltimore D. Oder 27. Nov. „ Newport Eleve auf einem größeren Gut thätig ge⸗ 
Doutschland 6. Nov. „ Newyork ID. Amerika 4. Der. „Newpork [ielen, ſucht von ſofort eine Stelle. Gef. 


7 8 ng 
i E 8. 


Stenographie. 

Dienftag den 19. Oct. Abends 6 Uhr, 
eröffne ich meinen gewöhnlichen Winter⸗ 
Curſus in der Sto 2 — Stenographie 
für Schüler der hiefigen Lehranſtalten. 
3 Das Honorar für denſelben welcher, bei 2 
Stunden wöchentlich, bis Ende Februar 
währt, beträgt 9 K pränumerando. Theil⸗ 
nehmer wollen ſich noch gefälligſt bis dahin 
bei mir melden. ; 

Auch bin ich bereit, Privat⸗ Unterricht 
an Einzelne oder in geſchloſſenen Zirkeln zu 


Singt 
Zinglershöhe b. Danzig, im Oct. 1875. 
Eduard Döring. 


San 7 7 5 8 - E a 2 9 2 2 t Brflage-Breife nach Newyork: Erſte Cale 495 A., zweite Gafüte 300 K. 
den 1 | Zwiſchendec 120 l. 
Baſſage-Preiſe nach Baltimore: Caſüte 408 &, Swiſchendeck 120 m. 


Von Bremen nach Neworleans. 
D., Hannover 17. November. 
Pafiage + Breife Cajüte 630 Ak, Zwiſchendeck 150 4. 
ee Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländiſche 
ie 


Die Direction des Mordbeutfeben Klovd in Bremen 


M Weintrauben⸗Verſandt. 


Gegen Einſendung von 
verſende noch ſtfrei Wen 12 Beat Q 
ende noch ſofort poſtfrei ntranben befter Qualität in Kiſtchen zu 10 Pfd. 
rutto nach jeder Richtung hin. — Beſtellungen auf größere Kiſten werden fofort DR. 


prompt ausgeführt von Ä (7325 ſche 
. Wagner, Weingartenbefiger in Grünberg in Schleſten. u IR 


Sohmidt’s “telter tür | ine eingerichtete Milcherei mit 140 © 
Hnflige Bühne Blelihee Ein zuberl. Maſchiniſt ET m Be 5 a 
aſſe No. 73, vis-d-vis der wird für den Betrieb einer Locomobile von günſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten. 


rinitatis⸗Kirche. (2841 jofort geſucht. Näheres Böttcherg. 15/16. Auskunft ertheilt Wulff in Gutſch bei Rehhof. 


en. 
T 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Oeconom Carl George 
Freid Goertz gehörige, Ri Wittſtock, 
reiſes Neuſtadt Weſtpr. belegene, im 
undbuche von Wittſtock Blatt No. 1 vers] R 
zeichnete Grundſtück foll 
am 10. Januar 1876, 


Vormittags 10 Uhr, 0 
an der hieſigen Gerichtsſtelle im Wege der 
Garner e verſteigert und das Ur⸗⸗ A Re, 5 
il über die Ertheilung des Zuſchlags EIS TUR 5 9 
am 13. Januar 1876, Vorräthig bei E. Doubberck, Buchha 


ndl. 
Voruſtttags 12 Uhr, Danzig, Langenmarkt Ne. 1. 6321 
Heichfatts an dieſiger Gerichtsſtell verkündet 


Erben das Geſammtmgaß rent 

etr der d 1 . 
Sau e d, f va UNFATITHE Weintrauben 
N r Nef 426 Hektar 15 Ar 40 ◻HMeter, empfiehlt 

Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


ur Grundſt veranlagt worden: Langenmarkt 
, Nutzungswerth, nach welchem das A. F Ast, No. 33/34. 


AAN 


Muſtlalien⸗Leihinſtitut 


von 
Alex. Goll, 
10 Gr. Gerbergaſſe 10. 


Eintritt täglich. Günſtige Bedingungen. 
NB. Un und Verkauf antiquariſcher 


olgende Gegenſtände find hier lelſcher⸗ 
2 gaſſe 60 3 Treppen rechts zu verkau⸗ 
en: 1 Zimmerteppich, cr. 6 Meter im 
Quadrat, 1 Bettſchirm, 1 Schuppenpelz, 1 
Paar Reiſeſtiefel, 1 engl, Waſſerfilter, 1 

aſchmaſchine, 1 pneumatifcher Klingelzug, 
Ik. Büchſe mit Kugelform, 1 Flöte mit 
Kaſten und 1 blecherne Petroleumkanne ca. 


Maſchinenfabrir und Keſſelſchniede 
R. Wolf 


in Buckau⸗ Magdeburg 
ant ſeit 19 Jahren als Sperialität: 


Noten. (6388 . Titer faſſend, 

Ich wohne jetzt Bunde⸗ . AS Locomobilen am Mehrere Schi junge God Junge 
AREA g n hat 

I gaſe 120, zwiſchen . ee ee Pe 


Poſtſtr. und Gerbergaſſe. 
won Hertzberg, 


Preisliſten und Neferenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 2. 18937 


eine geehrten Kunden er: 
. uche hiermit ergebenft, 
die mir für den Sommer zur 
Eonfervirung übergebenen 


Pelzſachen 


gefälligſt in Empfang nehmen 
zu wollen. 5 
Ludwig Schwander. 


Tuch 


zu Damenkleidern in feiner Qualität und 
reichhalt' ger Farben Auswahl, verſende bil⸗ 
ligſt. Proben koſtenfrei. 

Hermann Bewier, Eorımerfelp, 


100 Schlafröcke, 
erhielt ich fo eben in neueſter Facon mit 


eleganter Garnirung für jede Größe und 
Weite, die ich dem geehrten Publicum als 


NN 15 ah 


40 febr fcböne, ſtarke 


chen⸗Stümme. 


die nach Belieben des Käufers künftigen 
Winter gefällt werden können, hat zu ver⸗ 


u en — . 
120 fette Schafe u. 
Hammel verkäuflich in 
Altendorf bei Chriſthurg. 
Ein Fuchswallach, 


6 Jabre alt, 6 Zoll groß, gut geritten, 
auch gefahren, ſteht zu mittlerem Preiſe 
zum Verkauf. Zu agen Wallplatz 122 
und Frauengaſſe 7. (7237 


Danzig, October 1875. 


Gefdäfts- Eröffnung, 


15 Den Herren Schuhmachermeiſtern Danzigs und Umgebung hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß ich am bieſigen Platze, 3. Damm No. 13, unter der 
Firma Anton Pollaok ein 


Leder⸗Geſchüft 


errichtet habe. Bei Verſicherung reeller Bedienung und billiger Preiſe bitte 
um geneigten Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 


| Anton Pollack. 


— — 


NL wohne jetzt I. Damm, Breit: 


Dr. Althaus, 


6638) pract. Arzt. » 


Hypotheken⸗Capitalien 
zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
weiſt in größern Summen nach 

Albert Fuhrmann, (9912 

Comtoir, Hopfengaſſe 28, Speicher⸗Inſel. 
Prss. Loose, Hauptz. 16. Oet.-I. Nov. 
Original 1475 M., ½ 150 M., Antheile: ] me 
8 34 M., Yıs 17 M., / 8½ M., verſendet 
ſo ort gegen baar M. Goldberg, Lott 
Cogtoir Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 


Preuß. Looſe 4. Klaſſe. 


Die i feht ür Thorn werden ſofortigen An⸗ 

5 2 ſehr preiswürdig empfehle. 55 i zum igen An 

4% Original a 75 1. Autheile: % a 60, 1 tit geſucht 2 tüchtige junge Leute (pro⸗ 
ee ee eL. Saunier' sche Buch- und Kunsthandlung, Sn en Fg far, cm eee en an 
88 Soheinert in Danzig . 7380) gegenaber dem Herrn Gamm. ſchaft Abr i Aich: de m aanüne, 


Langfuhr, Heiligen brunner Weg 17. 


Auction 
u Poggarsz b. Kielau. 


Montag den 25. October von 10 Uhr 
Vormittags ab, werden wir ſämmtliches 
lebende und todte Inventarium und 
5 auf dem früheren Grund⸗ 

üd des Herrn Klucka zu Poggarsz bei 
Kielau meiſtbietend gegen baare Zahlun 
verkaufen, wozu Kaufliebhaber ergeben 
einladen 
H. RBesenthalf. M. Berendt. 
Scr Dag 

= 
Weintrauben 
verſendet gegen Poſt⸗Anweiſung 10 Pfd 
Brutto für 3 K. franco 


Wahl, Grünberg i. Schl. 


* HR vom Minifterrum 
A Lilionese geprüft und con⸗ 
eeſſtonirt, reinigt die Haut von 
Leber⸗Flecken, Sommer⸗Sproſſen, 
Pockenflecken, vertreibt den gelben 
Teint und die Röthe von der Naſe, 
ſicheres Mittel für ſerophulöſe 
Unreinheiten der Haut erfriſcht und verjüngt 
den Teint und macht denſelben blendend weiß 
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 
Tagen, wofür die Fabrik garantirt; a Flaſche 
3 Mk., halbe Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 
Bau f. 1 0 a Doſe 8 Mk., 
halbe Doſe 1 Mk. 50 Pf. Binnen 6 
Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür 
die Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum 
Kopfhaarwuchs angewandt. : 
Cbineſiſches Haarfärbemittel, 
u Flaſche 2 Mk. 50 Pf., halbe Flaſche 1 Mk. 
B Pf. färbt das Haar ſofort acht in blond, 
Braun und ſchwarz, und fallen die Farben vor⸗ 
zäglich gut aus. 
Orientaliſches Enthaarungs⸗ 
Mittel, 5 
a Flaſche 2 Mk. 50 Pf., zur Entfernung zu 
lief gewachſener Scheitelhaare und der bei] 
Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 
Rinuten. 
Erfinder Note & Comp. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich im 


„Bazar zur Roſe“ 


von 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. (0830 


Für Gerber und Leder⸗ 
zurichter 


empfiehlt feinſte gemahlene Lohe von 
jungen Eichen Fammend 
das Mühlen⸗Etabliſſement 
von 
Osoar Zuoker in Danzig, 
Krebsmarkt 10/1. 


ummt⸗ 
Regenröcke 


in anerkannt beſter Qualität, leichte 
Stoffe 15 Mk., ſtarker Köper 24 Mk., 
Gummileder 30 a. 33 Mk Sämmtliche 
Gummifabrikate zur Kranken⸗ und Ges 
ſundheitspflege zu Fabrikpreiſen. Il⸗ 
luſtrirte Preis courante ſtehen zu Dienſten. 
Gummiſchläuche und Platten empfiehlt 
und liefert auf gütige Beſtellung die 
SGummiwaarenfabrik von 


Ludwig Meyer, 


Berlin W., 
No. 9, Potsdamerſtr No 9. 


unter K. 159 bef. d. Central⸗Aunon⸗ 
cen⸗Bürcau, Berlin, W., Mohrenſtr 45. 

ine junge Wittwe wünſcht die Wirth⸗ 

ſchaft eines Herrn ſelbſtändig zu führen, 
auch würde dieſelbe gerne die Erziehung der 
1 5 12 e e im Frans 
zöſiſchen ſowie in der Mu ewandert iſt. 
Niles Kohlenmarkt 29 a 1 Tr. 12 


Eine gebildete Kindergärmerim wünſcht in 


in allen Packungen und Qualitäten von 50 Pf. pro Pack an bei 
ert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


{ 7 
— 


Werfte für eis. Schiffe und Maschinenbauanstalt 


= = 
(vorm.: A. Tischbein) 
in Rostock, Mecklenburg — Fabrik gegründet 1880 
liefert eiserne Dampf- und Segel-Schiffe, sowie Schiffs--Maschinen und Kessel jeder 
Grösse und Construction, namentlich nach dem Woolf'schen System eompound, als auch 
Dampf-Maschinen für Fabrikanlagen aller Art, Die bedeutende Giesserei gestattet 
Ausführung des schwersten Maschinengusses, Schiffsschrauben ete. (3119 


Grünberger Weintrauben N 


So wie in früheren, verſende auch in dieſem Jahre nur ausgeſuchte üße Trauben 
in Kiſten a 10 Pfund franco für 3 K. l 
Gebrauchsanweiſung zur Kur gratis. 
Adolph Thiermann, 
Weinbergsbeſitzer, Grünberg in Schlefien. 


per Krojanke Weſtpr. 7368 

eſucht in Pommern Ber To'berg eine 
erfahrene gut empfohlene Wirthin, ſowie 
eine Jungfer die f. ſchneid, Maſchine n. u. 
m. a. Handarb. Beſch. w. Näheres zu 
erfragen b. Barenin v. Eickſtedt in Eick⸗ 


edtswalde bei Gr. Jeſtin. (7369 
in junger Landwirth, 4 Jahre eim a 


Aechte Cuba-Cigarren in Original- ter No. 432 poftlag.rnd Hr. Sinrgarbt 
Boſt⸗Packeten zu 250 Stück a Mille 60 K.] 2 


Manilla-Cigarren 3 Dilie 60 A. Tüchtige Modelltiſchler 


Teige ßen 500 Sig a M Le , L. anden 9 
riginal⸗Kiſten 5 tück) a e 9 Al. 
Na Ge re und Brand vorzüglich N u 7277 
500 Stück ſende franco. a hd nigs⸗ 
berger Maſchinenbau⸗Aetien⸗ 
geſellſchaft „Vulkan“. 


A. Gonschior, 
Breslau, Weidenſtraße 22. 
Ta ) ee = ür ein Kurzwaaren⸗ u. Band-Ge- 
F ſchäft wird * - 


Cölner Leim |, 

Cölner Leim I., |, aher ann geiucht, 
Mühlhäuser 898 | d e 

feinſt. Orange ⸗ Schellack, 


eine Wohnung in d t 
b. ſteh. aus 2 Stuben, Rüde u all Bubek 
Orange-Schellad Adr. u. 7343 f. d. Exp. d. Ag erb. 
1 bei biuaſte Noticung Ein Jun es Mädchen 
euai wird als Verkäuferin für eine Bäckerei in 
* Ret 5 he, (7130 einer Provinzialſtadt ſowie zur Unterſtüz⸗ 
eg‘ — JI zung der ag 1% engagiren geſucht. 
Na ſii 1 f 7 i f e Unabpängige erſönlichteiten mit guten 
vorzüglicher Güte empf. Albert Nenm aun, B. 26 fan big Erpeditton W 
* lie der Börfe. _ Cin ner ae wan l 
in junger Kaufmann wuänſcht in einer 
irn . nN ich! le gebildeten Familie eine Penſſon, am 
‚den 19. d. M, wer liebſten mit eigenem Zimmer. Offerten wer⸗ 
eirea 00 Magdeburger — 8 Bin in der Expedition die⸗ 
8 eben. 
Morgen Ackerland 4 Einen Lehrling 
in kleinen Parzellen vom Grunpſtückf ſucht z Falans, 9 fie 29 
ietzkendorf No. 1 daſelbſt verkaufen. lochen 19 und 13. Jar al 10 18-Jabr 
Caufbebingungen werde äußerſt günftig F Mad en und 13 ahre alt, 


ſtellen. wird eine erfahrene Erzieberin ge⸗ 
. 3 ſucht. Gefällige Offerten bittet man an 

Michelis Aronsohn, 

Ich beabſichnge mein Hrundſtück No. 849/50, 


Havanna-Oigarren 
ſehr feine a Mille 60, 75, 80, 120 K. 
Unsortirte Havanna 45 u. 54 K. 


7127) 


* Tr 
Dreschmaschinen 


für Sand: und Göpelbetrieb nen verbeſſert, vollkommen 

rein ausdrefhend und leicht gehend. 

Göpelwerke 

verſtärkter Conſtruction, für 1 bis 3 Pferde. 
0 


Futterschneidemaschinen 2 
in 10 verſchiedenen Sorten für Hand⸗ und Göpelbetrieb. 
Unſere Maſchinen erhielten in 1874 die erſten Preiſe. 

ilberne Medaillen: 

Bremen 1874. Mühlheim a. Rh. 1874. „Bil 
22 Wir garantiren für Leiſtungsfähigkeit und dauer⸗ am 

haftes Diaterial und gewähren 14 Tage Progegzett. 
„Minerva-Hütte“, A. Grimmel & Comp. 

1 5 Fabrik landw. Maſchinen und Eifengiekerei in Halger (Naſſau). 
15 Solide Agenten erwünscht. Illustr. Cataloge gratis u. franoo. 


N a TR a SR 
. N 


CTentral-Annoncen-Bureau 


= 
vn RUDOLF MOSSE, Berlin, 
mit Filialen in Breslau, Chemnitz, Odin, Dresden, Frankfurt a. M., 
Halle a. &., Hamburg, Leipzig, Magdeburg, München, Nürnberg, 
Prag, Strassburg, Stuttgart, Wien, Zürich und Agenturen in allen 
bedeutenden Städten Europas, 
in Danzig bei Herrn Otto Lindemann, Ziegengasss No, 1, 


TATEN 


Für eine bedeutende 

Möbelhandlung 
der Hauptſtadt einer Provinz wird zum 
1. Januar 1876 ein junger Kann geſucht, FR 
deſſen geſetztes undvorthellhaftes Aeußere 

wm 5 , 2 

ihn zum Repräſentant der ſelben 
berechtigt. x i 

Unbedingte Erforderniſſe: Gewandt⸗ 
heit im Verkauf!! Grüsdliche und ge⸗ 
di geue Kenntniſſe der Möbelbranche, 
ſowie Fähigleit zur veitung der mit der 
Handlung verbundenen Tapezierwerkſtatt. 

Gehalt bis 3000 Mark pro Anno. 

Nur wirklich befähigte Bewe ber, die 
längere Zeit in der Möbalbranche thätig, 
belieben Offerten, denen Referenzen nebſt 
Photographie beigefügt ſein muß, an die 
Annoncen⸗Expedition von Manasenstein 
& Vogler en Berlin SW. sub 
N 11210 zu richten. 


SPEER eee 


Frau Anna Keibel zu Ay, Dome 
beowfen per Rehden zu richten. 
den ſogenannten Burggarten, unter ſehr ersten Plätterin wünſcht noch Für die 
günſtigen Bedingungen zu verlaufen oder en 
vom 15. April 1876 ab zu verpachten Das be 


Tage der Woche Beſchäſti 
Hohe Seigen No. 18. E 

treffende Grundſtück hat einen Flicheninzalt 

von er. 10preuſſiſchen Morgen, einen ſchönen 


Ein Selundaner der Neaſſchule wünſcht 
Schülern der unteren Klaſſen Stunden 
werden eſchützten Garten mit Reſtaurat on, Kegel- zu ertheilen. Adreſſen abzugeben unter No. 
Bahn, Badeanſtalt mit 28 Zellen und Schieß⸗ 
haus nebſt Schießbahn, wo die hieſige 


5 l 739 in der Expedition dieſer Zeitung 
für A E Zeitungen, Schützengilde wöchentlich 2 bis 3 mal ihre 


Ein großer et. 99 11 8 
b f } \ um Bier⸗Verlags⸗Geſchäft, ift 1. Dam 
insbeſondere für die „Danziger Zeitung" die „Vossisohe Zeltungi, das] Schießübungen abhält. Wohn⸗ und 1 No. 17 ſofort zu Vermeil Näheres Day 
„Berliner Tageblatt‘, die „Post“, die „Kreuzzeltung“, den „Dout- bäude find in gutem baulichen Zuſtande. Aus ſelbſt im Laden. 7380 
schen Relohsanzeiger und Königl. Preuss. Staatsanzeiger“, a Ein te 
„Militalr-Woohenblatt‘'‘, „Neue Volkszeltung‘‘, „Gerlohtszeitung!‘, 


in möblirtes Part. Zimmer an eine anſt. 
„Germanla‘, den „Kiadderadatsoh“, „Münohener Fliegende Herrn zu vermiethen 4. Damm 9. 
Blätter eto. eto. 


. . in freundlich möblirtes 
Annoncen zu Original Tarif. Freisen E 
täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends entgegengenommen. Bei großen Auf⸗ 


trägen hoe Rabatte gewährt. Zeitungs⸗Cataloge gratis verabfolgt. 


Eiſtubahnſchienen Englisch Zinn 


zu Bauzwetken offerirt Blei 2772 Mulden, 


N 


Vorthellhaer 


Gutskauf. 


Ein ſchün eingebautes Gnt in Weſt⸗ 
preuſen / Meile vom Eiſenbsbnhof an 
der Chauſſee, % Stunde von der Stadt ge 
legen, Areal 358 Heetar ind. 52 
Heetar Flußwieſen, Grundſteuer 65 
K, Aus ſasten Winterung: 225 Scheffel 
Weizen u. Reggen, 20 Morg. Rübſen, In⸗ 
ventar compl. 35 Pferde, 30 Stück Rind⸗ 


erdem habe ich noch 5 Grundſtücke mit 
Wohngebäuden in der Stadt und Vorſtadt 
zu verkaufen. 

Marienburg im October 1875, 

62 Braunſchweig. 


Großfrüchtiges Falſtaff⸗ 
Himbeerſtrauch m n Hasen 


Langluhr, Jäſchkenthaler Weg 2. 


immer nach vorn, wenn 

möglich mit Beköſtigung, iſt an 1—2 Herren 

jofort zu verm. Joganuisgaſſe 31, 1 Tr. 

Meine für Familien comfortabel 

I org Lokalitäten wie den 

grohen gal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
ch mir beſtens zu empfehlen. 


vieh, 300 Schafe, ſoll mit 20,000 Thlr. 24 ſtarke gröftentheils ganz Achtungsvoll 

Ä 1 O Thlr. ſowie junge 
e Zink 15 Platten Zugoohsen e ‚M/ohannen, 
verkaaft werden durch — — — — foffetiet billigt die Metallſchmelze ſtehen in lihlfan per Hohenſtein[ r 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann. 
5 in Danzig. 


& 5 Converſationsſtunden. Honorar] 9942 8. A. Hoch, Jobanniggaſſe 29 
Ser 


Aust. ertheilt die Homann Bee enheits gedichte ſeder Art fertigt 


Th. Kisamann in Danzig, 
ſche Buchhandlung Jopengaſſe. 


Vrußpbänkengaſſe 33. 


zum Verkauf. 


